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Der San Knittel.
Staunend steht die Welt vor dem Urteil der Straf¬

kammer zu Ratitor . das wir in der Samstag -Morgen¬
ausgabe mitteilten . Die Welt hat ein Recht zum
Staunen , denn dies Urteil ist ungewöhnlich. Es hat
sich ein Gerichtshof gefunden, der dem Angeklagten sehr
starke Worte, den Ausdruck einer geradezu leidenschaft¬
lichen Deutlichkeit von Unwillen und Entrüstung , zu¬
gute hielt und ihn ob dieser Worte nicht in die Maschen
des Beleidigungsparagraphen fallen liest. Wie ist cs
denn sonst damit bei uns bestellt? Wer eine rhm zu»
gesügte Unbill zu rügen hat , wer sich in seinem Ge¬
wissen gedrungen fühlt , sie zu rügen , wer im Kamps um
sein Recht um so schärfer vorgeht, je größer die zu be¬
siegenden Trägheitswiderstände sind, der mag moralisch
wie in sachlicher Hinsicht zehnmal recht haben, so ver¬
fällt er zumeist doch einer , wenn auch geringen Strafe;
denn irgendwo ist ein Häkchen, an dem er sich verfangen
hat , irgendein Wort , das der Zorn ihm auf die Lippen
trieb', überschreitet nach der Ansicht des Gerichtshofs die
Grenze des Zulässigen , und der Strafapparat funktioniert
prompt . Zumal , wenn Behörden zu „schützen" sind,
wird die Sache für jeden gefährlich, der sich über Fehl¬
griffe von Beamten oder (in diesem Fall ) Offizieren zu
beschweren hat. Wir glauben nicht, daß man Beispiele
für diese Behauptung verlangt ; jeder kennt die Fülle
der Beweise, und wer sie noch nicht praktisch erfahren
hat , dem sagt ein sicherer Instinkt , hergeleitet aus der
Betrachtung unserer eingewurzelten Zustände , daß der
ruhige Staatsbürger , wofern er sich vor Mißgeschick be¬
wahren will, zwar nicht wohltut , aber klug handelt,
wenn er manchmal lieber ein Unrecht erträgt , als wenn
er darüber Lärm schlägt.

Ter Amtsrichter Knittel war und ist nicht so be¬
schaffen. und seine Richter standen auf der Höhe ihrer
Ausgabe. Es geht uns in diesem Zusammenhang
nichts an , ob Herr Knittel uns vom parteipoliti¬
schen  Standpunkt aus eine sympathische oder eine
weniger sympathische Erscheinung ist, das politische
Moment kann völlig ausgeschaltet bleiben. Ja , es ist
uns für eine objektive Würdigung des Vorgangs gerade
recht, daß Herr Knittel in einem g e g n e r i sche n
Lager steht, denn um so sicherer sind wir davor, daß
uns nicht irgendeine Voreingenommenheit beirrt , sei es
im Guten , sei es im weniger Guten . Um so mehr also
können wir uns der Tatsache freuen , daß die Ratiborer
Richter zu einem Freispruch gelangt sind, und die Ge¬
nugtuung darüber wird nicht geschmälert durch die nach
den Urteilsgründen doch zu machende Voraussetzung,
daß der Freispruch unvermeidlich war , nachdem die Be¬
weisaufnahme ergeben hatte , welche Charakteristik den
in Betracht kommenden Offizieren gebührt. Was die
Begründung vom Hauptmann Kammler und vom Be¬
zirkskommandeur Baron v. Vitinghoff zu sagen hat,
das betrifft selbstverständlich nur gerade diese beiden
Personen , und nur verblendeter Haß oder frevelhafter
Leichtsinn könnte die beiden Fälle verallgemeinern
wollen und dazu gelangen , abfällig über unser Osfizier-
korps in seiner Gesamtheit oder auch nur in größeren
Teilen seiner Mitglieder zu urteilen . Aber schon, daß

die Strafkammer , unbeirrt durch irgendwelche Rück¬
sichten, die genannten Offiziere so, wie geschehen, deut¬
lich kennzeichnete, ist so neu und überraschend, daß man
van einer Sensation sprechen darf. Die Sache wird
natürlich ihre Folgen haben, und vor allem dürfen wir
begierig darauf sein, wie sich später im Reichstag die
Militärverwaltung zu dem moralisch vernichtenden Ur¬
teil über die beiden Offiziere stellen wird , und welche
Konsequenzen aus dem Vorgang gezogen werden sollen.

Das Interesse im Ratiborer Prozeß erschöpft sich
aber nicht durch die zur Verhandlung gestandene
Materie selber, sondern darüber hinaus bieten sich
Momente dar , die die stärksten politischen Akzente recht-
fertigen . Vor allem drängt sich ein Moment auf . von
dem man nicht bestimmt und nicht laut genug sprechen
kann. Tie Maßregelungen nämlich, denen der Amts-
richter Knittel ausgesetzt war , und die er sich als
tapferer , für sein Recht eintretender Mann nicht ge¬
fallen lassen wollte, haben ihren letzten Grund in der
Öffentlichkeit  der Stimmabgabe bei den preußi¬
schen L a n d t a g s w a h l en. Die demoralisierende
Wirkung der öffentlichen Wahl kann nicht besser als
dadurch gekennzeichnetwerden, daß ein Bürger , der
seiner politischen Überzeugung folgt und damit etwas
tut , was die Gesetze unseres Staats erlauben und wozu
die Gebote der Moral verpflichten, in die Gefahr gerät,
verfolgt zu werden. Unzählige unterliegen aus Be¬
quemlichkeit oder aus Feigheit dem Zwange , der in
diesen grundschlechten Einrichtungen steckt; diejenigen
aber, die den Mut zur Treue gegen sich selber haben,
müssen Leiden ans sich nehmen. Wer immer noch wagt,
die öffentliche Stimmabgabe als Gebot der politischen
Ethik zu verteidigen , von dem wissen wir nicht, ob wir
ihn als einen Narren oder als bewußten Lügner be¬
zeichnen sollen. Wenn er nicht das eine ist, so ist er das
andere. Der Fall Knittel wird allen, die auf eine
Reform  des preußischen Wahlrechts dringen , ein be¬
sonders brauchbares Werkzeug zur Durchsetzung ihrer
Bestrebungen sein, und wir sind ganz damit einver¬
standen, daß diesmal das Zentrum am eigenen Leibe
erfahren hat , wie wurmstichig die Argumente seiner
konservativen Freunde sind, deren Kampf gegen eine
Wahlrechtsreform gerade das Zentrum allzu lau , um
nicht zu sagen überhaupt nicht, abgewehrt hat.

Fu Gustav Sreytags Briefen.
Die jetzt veröffentlichten Briefe Gustav Freytags an

seine zpoeite Frau — man vergleiche die Nummern
405, 407 und 408 des „Wiesbadener Tagblatts " — diese
Briefe erregen begreiflicherweise das stärkste Interesse,
und es wird von ihnen in manchem Zusammenhang
noch oft gesprochen werden müssen. Diese Briese brin¬
gen, insoweit es sich um die Wiedergabe der Stimmun¬
gen im traurigen Jahre 1888 handelt , allerdings kaum
etwas , was nicht im Gefühl der Zeitgenossen damals
und später schon lebendig war , aber sie bekräftigen die
Eindrücke, die man in jenen bewegten Tagen empfing,
durch zahlreiche wichtige Einzelheiten , die allerdings
erst auf ihre zweifelsfreie Richtigkeit , geprüft werden
müßten . Wer sich das Charakterbild Freytags ver¬

gegenwärtigt , wird freilich vorweg überzeugt davon
sein, daß der Briefschreiber nirgends von der subjek¬
tiven Wahrheit und Wahrhaftigkeit abgewichen ist.
Schon, daß seine Mitteilungen unter das . « iegel der
zwischen ihm und seiner Braut und späteren Frau
waltenden Vertraulichkeit gelegt wurden , schon, daß
Freytag gar nicht mit einer späterer: Dero ff ent-
l i chu n g dieser Briefs rechnen konnte, spricht dafür,
daß es ihm immer nur darauf ankam, schlichte
Sachlichkeit  zu geben, Menschen und Dinge also
ohne jede Retouche zu lassen, von der sich auch ein ge¬
wissenhafter Schriftsteller , sobald er in die Öffentlichkeit
denkt, nicht immer freihalten kann. Tie stärkste Be¬
glaubigung aber erhalten die Briefe , wie gesagt, da¬
durch, daß ihr Inhalt durchweg im Einklang mit dem
steht, was das Jahr 1888 uns allen als nicht zu unter¬
drückende Tatsächlichkeit dargeboten hat . Vieles frei¬
lich war bis dahin nur wie durch einen Schleier zu er¬
kennen, und was man davon gehört hatte , konnte den
Anspruch auf Glaubwürdigkeit nicht erheben, weil es
nicht zu beweisen war . Aus Freytags Briefen ergibt
sich jetzt, daß die Gerüchte nicht einmal übertrieben
hatten , daß manches heute, wo Freytag seltsame Einzel¬
heiten mitteilt , noch bedenklicher erscheint, als es sich
in jenen Gerüchten bereits darstellte. Wir denken hier¬
bei in erster Reihe an die Einzelheiten jenes Vorganges,
der die Entscheidung gegen den Battenbergs  che n
Heiratsplan brachte. Wir denken dabei ferner an die
ungeschminkten Unmutsäußerungen des Briesschreibers
über die traurigen Umstände, unter denen der Charla-
tan Mackenzie zu seiner verhängnisvollen Rolle berufen
wurde. Nun aber erhebt sich die Frage , und zwar ge¬
rade wegen dieser wichtigsten Partien der Veröffent¬
lichung. ob es wohlgetan gewesen sein mag . diese Briefe
schon heute Ms den Markt zu bringen . Man kann sich
unschwer vorstellen, daß in erster Reihe der Kaiser
wenig angenehm von der Veröffentlichung berührt sein
wird . Ter Kaiser hat immer darauf gehalten, daß
das Bild seiner Mutter aus dem Bereich raunender
Gerüchte nach Möglichkeit weggerückt werde ; nunmehr
aber werden Geschichten erzählt , die solche Bemühung
für immer vereiteln müssen. Ebenso mag es dem Kaiser
stark gegen den Strich gehen-, daß Freytag über seinen
Vater mit einer Offenheit spricht, die sich der Brief¬
schreiber schwerlich gestattet hätte , wenn er seine Dar¬
stellung vor der Öffentlichkeit zu vertreten gehabt haben
würde. Aber es ist nun einmal das Schicksal solcher
Publikationen , daß sie die Ereignisse, die man bis dahin
nur von ihrer belichteten Seite hat sehen können, auch
von unten und von der Rückseite grell bestrahlen. Kann
man für die Bereicherung geschichtlicher Erkenntnis
dankbar sein, so mischt sich doch auch ein Gefühl des
Bedauerns hinein , und die Taktfrage rückt in den Vor¬
dergrund . Auf Gustav Freytag kann das nicht ab¬
zielen, denn seine Briefe waren vertraulich und sollten
es bleiben. Dagegen ist. um es zu wiederholen, die
Frage aufzuwerfen , ob die Familie Freytags gut be¬
raten war , als sie diese Briefe preisgab . An manchen
Stellen merkt man . daß leichte Dämpfungen des Ein¬
drucks durch das Mealassen von ganzen Sätzen beab¬
sichtigt waren . Vielleicht hätte diese nützliche Tätigkeit

Feuilleton.
Resrden;-Thrater.

Samstag , den 31. August : „Das stärkere Band ".
Komödie in 3 Akten von Felix Salten.

Was man nicht definieren kann, das sieht man als
Komödie an . So dachte auch Felix Salten , als es galt , dem
jüngsten Kind seiner Laune den rechten Namen zu geben,
das im Grunde doch ein echtes, rechtes Theaterstück ist mit
Effekten im Alt-Hcidelbergstil, wie sie das große Publikum
vvoll Behagens genießt , aber auch mit allerlei interessanten
Einfällen und Situationen , die den gebildeten Schriftsteller,
vielleicht sogar den Dichter verraten.

Hauptmotiv ist die immer wirksame Geschichte von dem
liebenswürdigen Prinzen und dem Bürgerstöchterlein , die
endlich nach manchen Fährnissen das Recht ihrer Liebe sich
erkämpfen. Tiefgcrührt hat die vergangene Generation diese
Hcrzcnsaffären etwa in der Anneliese oder der Philippine
Welserin miterlebt . So tränenreich darf uns freilich ein
moderner Schriftsteller nicht kommen, auch naive Hörer
können heutzutage von Sentimentalität nur ein bestimmtes
Quantum vertragen , und so wird denn diesmal die Gesühls-
seligkeit der Geschichte geschickt verhüllt , ja , die ironischen
Seitensprünge lenken bisweilen die Aufmerksamkeit von dem
Schicksal des treuen Liebcspärchens ganz ab. Man wird
gleich anfangs etivas ungeduldig , wenn die lorgnettenbewaff¬
nete Herzogin bis zum Überdruß mit ihren Launen die Um¬
gebung quält . Ein paar Minuten wirkt das ergötzlich, aber
dann empört man sich gegen solchen Nervenattacke. Mrs.

Nickelbh ist sicher eine der köstlichsten Figuren des Dickensschcn
Humors , aber auf der Bühne wäre die gute Dame bald un¬
ausstehlich. Und das Rezept ist hier gar zu simpel, die
Herzogin nimmt einfach in der folgenden Minute immer das
zurück, was sie in der vorigen gesagt. Dafür wirkt dann
der Schluß des Aktes etwas rapid , wo das Schneiderfräulein,
freilich verarmte Offizierstochter , mit dein trivialen Namen
Hedwig Zegelmann , in einer wenig eigenartigen Liebesszene
sich so schnell dem Erbprinzen in die Arme wirft . Die nun
unvermeidlichen Konflikte erspart uns der Verfasser ; er
nimmt an , daß man in freundlicher Nachsicht einige Jahre
lang dem jungen Paar sein illegitimes Glück im Winkel
gönnt, bis in einigen recht natürlich empfundenen Momenten
die Geliebte tapfer auf dieses Glück verzichtet, damit der Erb¬
prinz als Stellvertreter seines angeblich kranken Vaters die
Regierung antreten kann. Nun aber führt uns der Verfasser
etwas in die Irre : Prinz Georg zeigt sich ganz hilflos den
Anforderungen seines großen Amts gegenüber, auch der
skeptisch angehauchte Papa weiß ihm klar zu machen, wie
überflüssig eigentlich heutzutage das Dasein eines Fürsten
ist, man erwartet also, daß der Sohn die Konsequenzen zieht
und die ganze Regierungsspielerei über Bord wirft , um seiner
Liebe zu folgen. Aber cs gibt dann einen recht überraschen¬
den Schluß . Nicht .er  selbst findet die Lösung, sondern die
gute Mama , die diesmal den rettenden Einsall hat . Hedwig
will wieder heldenhaft verzichten, aber die Herzogin entdeckt
mit einemmal , daß ihr Stiefsohn auch eine linke Hand zu ver¬
geben hat,, und ehe sie diesen Gedanken nach gewohnter
Methode zurücknehmcn kann, wird er dankbarlichst akzeptiert.
Rur daß die lieben Kinder eigentlich einen so naheliegenden
Ausweg wohl längst hätten selbst finden können und die

frühere Debatte über Wert und Unwert eines Fürstendaseins
mm ganz zwecklos erscheint. Das Publikum erschien zum
Teil etwas chokiert, daß die ergreifende Stiinmung der Schluß¬
szene so unsanft gestört wurde, empfand das Eingreifen der
faselnden Dame als triviale Dissonanz ; daher wohl die Zisch¬
laute , die vernehmbar wurden , aber wohl kaum dem ganzen
Stück galten , das doch in vielen interessanten , ja , geistreichen
Einzelheiten zu fesseln vermochte.

Noch weniger freilich der Darstellung , die mit vollendetem
Geschmack alle Effekte des Stücks abtönte und so geschickt seine
Schwächen verhüllte. Dr . Hermann Rauch selber leitete
dieses mustergültige Ensemble ; er durfte auch leuchtenden
Antlitzes den Dank der Hörer entgegcnnehmen. Von be¬
strickender Anmut war wieder Stella Richter,  ganz tau¬
frisch und natürlich , dazu besonders in der entscheidenden
Abschiedsszeneschlicht und innig , durch die verhaltene Emp¬
findung am stärksten wirkend. Daneben Rudolf B a r t a t
so lebendig und glaubhaft , wie nur irgend ein Erbprinz auf
der Bühne erscheinen kann, Frau Schenk eine Herzogin
von drastischer Charakterisierungskunst . Georg Rücker gab
als Herzog eine geistreiche Studie , Rud. Miltner-
Schönau  befriedigte durchaus als Kammerherr v. Marnitz,
und die Vertreter der Nebenrollen spielten angemessen und
mit der nötigen Zurückhaltung . .

So darf doch vr . Rauch mit Genugtuung auf den Erfolg
dieser Antrittsvorstellung zurückblicken, er siegte zwar nicht
durch die Kraft eines bedeutenden Dichters, wohl aber durch
seine oit erprobte Darstellungskunst , lind trotz aller Be»
denken wird auch das Theaterstück selbst gern gesehen werden.

* * *



Die Raisermrmöverfestlichkeiten.
D°s Festmahl für die Provinz Brandenburg.

©OBtStatja&enb 7 Uhr begann im Weißen Saal des
Koingknchen Schlosses zu Berlin die Festtafel für die Provinz
Bvamoenburg. Der Kaiser führte die Kaiserin , der Kronprinz
die Krrnrpntnzessin von Griechenla-nd, Prinz Eitel Friedrich
die  Kwaprinzesfin , Prinz August Wilhelm die Prinzessin
Eins  Friedrich , der Erbprinz von Sachsen-Meiningen die
Pmnzeffm Fwedvich Karl von Hessen, Prinz Oskar die Prin-
zchni MAmna Luise. Außerdem nahmen am der Dafel teil
Prm^ Georg von Griechenland, die Prinzen Friedrich Sigis-
MMd Md Friedrich Karl , der Erbprinz von Hohenzollern.
PriiV Heinrich X XI X Reiuß. Zunächst den Fürstlichkeilten
iaheN-U. iL der luxemburgische Geschäftsträger Graf v. Billers,
der damische Hosjägermeister Graf v. Moltke und der dänische
Kammecherr O . Bull , ferner außer den Generalen , Hoi-
chargem umd Spitzen der Behörden Genevalfeldmarschall Gras
Haeselê Staatsminister a . D. v. Podbielski . Außer der
großen Zahl der weiter Geladenen seien genannt Reichstags-
prapdmt Kaempf, Wirklicher Rat Wermuth , der Vizepräsident
dcö Abgeordnetenhauses I> . Krause, Gesandter Graf Brock-
dorft -Rantzau , die Geheimen Kommerzienräte Helfft , Herz,
RavenS, Franz v. Mendelssohn und Konrad v. Borsig,
Direktor Steiniger , Bankier Delbrück, BanMrekior von
Mmnner , Bürgermeister Br . Reicke, Polizeipräsident von
Äagow und der Stadtverordnetenvorstcher Michelt.

Eine Rebe des Kaisers.
Berlin , 31. August. Bei der Tafel für die Provinz

Brandenburg rat Weißen Saale des Königlichen Schlosses hielt
der Kaiser folgende Rede:

Meine Herren von der Provinz Brandenburg ! Die
großen Herb st Übungen  und Besichtigung des Garde»
und des 3. Armeekorps geben mir erwünschten Anlaß , die
Vertreter der Provinz Brandenburg und der Reichshauptstadt
wieder einmal um mich zu versammeln . Seien Sie zugleich
im Namen Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin herzlich
begrüßt und willkommen geheißen in dem Schloß meiner
Väter , auf dem Grund und Boden der ersten kurfürstlichen
Hohenzollernburg ! Ich hoffe. Sie sind gern und leichten
Herzens gekommen und nicht wie jene Abgeordnete der Mark
zu Kaiser Sigismund mit begründeten Klagen und Bitten
um durchgreifende Abhilfe. Denn ich meine, wir können mit

. den jetzigen Verhältnissen trotz der Unvollkommlen-
h e t t e n, die nun einmal allem Irdischen anhaften , zufrieden
sein. Vor feindlichem Übermut und kriege¬
rischen  Überfällen durch ein schlagfertiges Heer und eine
wachsende Flotte -geschützt, kann in unserem geordneten
Staatswesen der Landmann seinen Acker bestellen, der Kauf,
mann , Fabrikant und Handwerker seinem Geschäft nachgehen
und der Arbeiter seines wohlverdienten Lohnes gewiß sein.
Sie alle können sich der Früchte ihrer Arbeit und der Gaben
unserer Kultur erfreuen . Wer aber glaubt , Grund zu
Klagen  zu haben oder wer neue Kraft und Freudigkeit zu
weiterer Arbeit — sei es für den eigenen Herd, sei es für das
Gesamtwohl — sucht, der mache mit mir hin und wieder auf
seinem Wege Halt und schaue zurück  auf die Zeit , wo
cs nicht wie heute in unserem Vaterlande aussah.

Zu solchen Rückblicken bietet das Jahr 1912 mit seinen
Gedenktagen gute Gelegenheit, ist es doch 500 Jahre her, daß
Burggraf Friedrich  VI . von Nürnberg seinen weltge»
schichtlichen Zug in die Mark unternahm , um auf Geheiß
seines kaiserlichen Herrn zunächst als Verweser wieder Ord»
nung in die durch Eigennutz und Willkür verfahrenen Ver»
hältnisse zu bringen und die Mark vor dem Untergang zu
retten . Wahrlich, eine Aufgabe, deren Lösung nur einem
Manne anvcrtraut werden konnte, der, wie Friedrich, klug,
gerecht, energisch und zielbewußt war und sich in Treue zu
Kaiser und Reich bewährt hatte . Wie er die ihm von der
Vorsehung zugewiesene Mission erfüllt und welche Bedeutung
der erste Fußtapfen eines Hohenzollern auf märkischem Boden
fut urtfct Sctnb Ibas  tritt uns Heute Har bot Äugen,
Wenn wir auf die Geschichte des brandenburg -preußischen
Staates und des Deutschen Reiches blicken, deren gemeinsam-s
Fundament fest aus märkischem Boden steht. Markgraf Fried

rich aber, wie die nach ihm kommenden Heroen seines Go
schlechts, hätten ihre segensreichen Lebenswerke nicht vollendet
und das Staatsschiff nicht so sicher durch Brandung , Sturm
und Wogen fuhren können, hätten sie nicht ihre Märker
hinter sich gehabt. Diese haben, nachdem das anfängliche
Jet grauen gegen den fremden Herrn überwunden war , mit
Gut und Blut treu zu ihrem Markgrafen gestanden und ihnen
aus ihrer Mitte Männer von echtem Schrot und Korn gestellt,
die wie die märkischen Sichen Sturm und Wetter widerstanden
und erne feste Stütze in Kriegs - und Friedenszeiten boten.
Auch rn Zukunft werden — des bin ich gewiß —, die branden-
burgischen Mannen , wenn König und Vaterland rufen , als
erste sich stellen mit weithin schallendem „Hie guet Branden¬
burg allewege! Daß deutsche Männer mir stets und meinem
Hause erstehen mögen, und daß der märkischen Eichen, der
märkischen Kiefern und des märkischen Sandes nie alle wer¬
den möge, darauf leere ich mein Glas . Es lebe die Provinz
Brandenburg ! Hurra ! hurra ! hurra!

Felbgottesbienst.
Im Verfolg der FesMchkeitvnanläßlich der Kaiscrmanöver

ftlnd gestern Sormtagmtttag 12 Uhr auf dem Teinpelhofer
^eld Zierlicher G o 1t e s d i e n st statt . Die evangelische und
katholische MMtärgeistlichkeit des Standortes Berlin des
->. Armeekorps halte sich beim Feldaltar aufgestellt. Recht-
wmklig nach beiden Seilen bauten sich Abordnungen evange¬
lischer und katholischer Mannschaften gemischt auf , die beiden
anderen Seiten des Vierecks wurden von Kriegervereimm
und San itätsko Ionnen gebildet. Bei dem Kaiserzell fandet-
sichu . a . die militärbevollmächtigten sromdherrlichen Offiziere,
die Prinzen und Prinzessinnen des königlichen Hauses, der
Kronprinz , ferner die Kronprinzessin von Griechenland, Prin¬
zessin̂ Friedrich Karl von Hessan, der Erbprinz von Sachsen-
Memmgen und Prinz Leopold von Bayern ein. Um 11% Uhr
S &Vre!1Än  ® a 'f er r̂t  vmd Prinzessin Viktoria Luise im ge¬
schlossenen Automobil, kurz vor 12 Uhr der Kaiser im offenen
Automobil . . ®cx Scmrgerchor der 2. Garde -Jnfanterie -Briaade
tnug 'das RiÄerländische Dankgebet vor. Dann predigte der
evaiMlische Foldpropst der Armee Wölfing. Sin Gebet schloß
die Fmer . Es folgte der Vorbeimarsch der Truppen . Hieran E
JI® r föcrijer die Rapporte der Kriegervereine und
Samtätmolonnen entgegen und ritt die Fronten der Vereine
ab, wobei er viele alte Krieger durch Ansprachen auszeichnete.

^ r" 11!?.. bMb sich dann wieder im offenen Automobil
nach dem Königlichen Schloß, unterwegs von stürmischen Hoch-
ru>fm begrüßt . Nach. Schluß der stimmungsvollen und von
prächtigem Wetter begünstigten Feier rückten die Truppen uud
Vereine unter Mngvndem Spiel wieder ab.

*

Auszeichnungen.
. Der Reichsanseiger" meldet : Anläßlich der bevorstehende

Angehörigen der Pro-
Brandenburg uud Berlins u . a. folgende Auszeichnungen

worden: Der Rote Adlerovden 1. Klasse: Graf
Lyniar - Lubbenau und Gras Solms - Sonnenwalde der
@j: ern  zum Roten Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub dem

D Wirklichen Rat v Loebell - Benke
und dem Schlotzhauptmann v. Veltheim-  Schönfleiß - der
Rote Adlerorderi 2. Klaffe mit Eichenlaub: dem Präsidenten

Provinz Brandenburg
Ä5ktM ^ ^ sther v. Arnim-  Güterberg , dem Hauvtritter-
fchaftsdirektor v. A r n i m - Züsedom, dem schloßhauptmann
v. Buch - Swlpe , dem Geheimen RegierungsratLieber-
wsr n n , Professor der Technischen Hochschule und der Unibersi-
tsit Berlm . dem Generalmajor z. D. v. Loebell.  Berlin-
Lichterfelde ^andrat a . D. v. Saliern-  Kleinmantel , dem
Regierungspraudenten von der Schnlenburg - Potsdam-
w rJ ?? men?B&e£ -i1- ÄIa f'e dem Oberpräsidenien v. Conrad-
Potsdam : der Stern zum Kronenorden 2. Klasse: dem Ober-

D. Ulrich v. Oertzen,  dem Obervostdirekwr
Geh. Oberpostrat B o r b e ck- Berlin . der Kronsnorden

Regierungspräsidenten z. D. Haupt-
mtterschastssyndMs von Branden st ern-  Berlin ' der
beüvyr ^ v ^ M's ^ ^ i. ^ ^ eradmiral z. D . Ritterguts-vefitzer p. G r u m m e - Douglas -Siehdorf, dem Eisenbabn-
Direktionsprastdenten Rudlin-  Berlin , dem Oberbüra -r-
meister Schustherus - ChaUlotienburg, dem Regümngs-
Usch' dentenv . Schwerin - Frankfurt  a . d. O .: der Charakter
als Wirklicher Rat mit dem Prädikat Exzellenz: dem Ober-
vrasidmlrat a. D . Hauptritterschaftsdirektor v. Buck - Berlin-
^ ^ ^Srakter .als Geb Oberjustizrat mit dem Rangier Räte

Klasse, den Senatsprasidenten benn Kammergericht S o en -
d erop .Vr . Rodenbeck und Pellengahr;  die Kamme''-
berrnwurde wurde verliehen u. a . : dem bisherigen persönlichen
Adiutanten des Prinzen Heinrich von Preußen , ^Freoatteri-
Kwtan z D v Usedom:  der Rote Adlerorden 3. Klasse mit
Schleife ist verliehen worden: dem Landrat v. Bockelbera-
Vollard-Zielenztg. Geheimen Justizrat Dov e - Berlin . Schrift-
trrZ L u h n - Berlin . Polizeipräsident v, Jagow-
Berlin , dem Rektor der Universität Berlin Prof . Lenz.

Nus NunK und Leben.
* Operetten-Theater. Der erste Abend der Winterspiel-

zeik des Operetten -Theaters stand unter einem recht günstigen
Stern . „Eine Nacht in Venedig" bietet alle Möglichkeiten für
glanzvolle Ausstattung , und die neue Direktion batte weder
Mühe noch Mittel gescheut, um einen künstlerisch geschmack¬
vollen Rahmen zu schaffen. Obgleich dreißig Jahre alt —
1883 erstmalig in Wien aufgesührt — atmet die Operette noch
einen merkwürdig jugendfrischen Zauber . Die gediegene,
manchmal fast opernhaft klingende Musik unterscheidet sich
wohltuend von der heutigen oft so seichten Operettenmusik,
ohne altmodisch zu wirken. Es ist erftauiilich, daß gerade
dieses Werk des „FledermauS "-Komponisten fast ganz von den
Bühnen verschwand, und wenn die neue Direktion die
Operette wieder in den Spielplan aufnahm , so hat sie ihre
Muhe nicht umsonst verschwendet. Die romantische Hand¬
lung spielt im Karneval in Venedig. Es wird viel gesungen,
gescherzt und gelacht, dazu ein wenig gesündigt, geweint und
getanzt . Mehr braucht es auch nicht! Das Ensemble, das
vier neue Mitglieder aufnahm , zeigte sich erstaunlich sicher. -
Allerdings sind die neuen Kräfte sämtlich bühnenkundig. Da
gibt es kein ängstliches Schielen nach dem Kapellmeister, kein
unsicheres Tasten . Doch bieten die verschiedenen Partien nicht
genug Umfang , um ein abschließendes Urteil abzugeben.
Immerhin läßt sich konstatieren, daß die Operettendiva Anni
Boese  über gute Stimmittel und ein angenehmes Äußere
verftügt und daß bei näherer Bekanntschaft mit ihrer Um¬
gebung mich das Spiel an Plastik gewinnen wird . Die neue
Soubrette Wanda Barr«  ist temperamentvoll und natürlich,
für mne Soubrette zwei wertvolle Eigenschaften. Im übrigen
scheint sie hier bereits bekannt und beliebt, da ;,ach Schluß des
zweiten Akteŝ ein Blumensegen sich um sic aufbaute . Der
neue L.enor Fred Carlo  hat ganz die Erscheinung und
Stimme eines Baritonistcn . Dem sehr kräftigen Organ , das
gewiß einer größeren Opernpartie mühelos standhielte,
mangelt cs jedoch an rechtem Schmelz. Es scheint mehr auf
derbe Effekte gestellt und läßt ein Piano , überhaupt eine

Nuancierung gänzlich vermissen. Eine sehr ĝute komische
Alte ist in Martha Krüger  gewonnen , die allen Ansprüchen

s®aHer Mertz - Lü bemann,  gestern außerge¬
wöhnlich gut bei Stimme , erfreute nicht nur gesanglich, ' er

" " ch diesmal wieder durch seine Beweglichkeit und
erhöhte Gewandtheit im Spiel . Heinz Wendenhöfer
war natürlich wieder ganz am Platze, und auch Emil Noth-
m a n n hatte einen guten Slbend. Der Künstler führte neben
einer ziemlich großen Rolle die Regie mit Geschick und Umsicht.
Nur das Tempo hätte , besonders im ersten Akt, etwas flotter
sein dürfen . Kapellmeister Lindemann  hielt Chor und
Solisten nach Kräften zusammen , und so einte sich alles zu
einem hübschen Abend, zu einer abgerundeten Vorstellung.
Das ausverkaufte Haus ließ es daher an reichem Beifall nicht
fehlen. B v- Ni

* Freiherr v. Spcydcl f . Gestern gegen Mittag starb in
München der Intendant der Königl. Schauspiele, Albert Frei¬
herr v. Spcydel, im 54. Lebensjahre . Der Bronchialkatarrh,
von dem er einige Tage nach seiner Operation befallen wurde,
ging in eine Lungenentzündung über , die dann zu hohem
Fieber und zum Tod führte . Die Vorstellung des Königl.
Hoftheatcrs fiel gestern zuin Zeichen der Trauer aus Der
Verstorbene ivurdc in München im Jahre 1858 geboren als
Sohn des Generalleutnants und Hofmarschalls Edmund von
Spehdel . Er schlug, gleich seinem Vater , die militärische
Karriere ein und blieb bis 1905 bei dem Heer. Als Königl.
bayerischer Generalmajor wurde er ä la. suite gestellt und ihm
der Titel Exzellenz verliehen. 1906 übernahm er die Inten,
danturgeschäfte des Königl. Theaters und hat es bis vor kur¬
zem vortrefflich verstanden, den guten Ruf der bayerischen
Hofbühne zu wahren und durch immer neue Taten zu festi¬
gen. So sind in wenigen Tagen zwei bedeutende Intendanten
durch den Tod hinweggcrafft worden. Freiherr v. Berger in
Wien und jetzt Freiherr v. Speydel in München.

* Erklärung über die denkenden Pferde des Herrn Karl
Krall in Elberfeld . In Anbetracht des Umstandes, daß von
verschiedenen Seiten öffentlich behauptet wurde, es würden

Mrgermeister Dr > Reicke-  Berlin , Oberverwalknngsgerichts»
rat Schiffer-  Berlin ; den Roten Adlerorben 4. Klasse er¬
hielten u . a. : Schriftsteller Prof . Dohnrey -Steglitz ; den
Kronenorden 3. Klasse: Geheimer Regierungsrat Professor an
der Universität Berlin :Dr. F robenins,  der Rektor der
Technischen Hochschule Berlin Prof . Josse.  Stadtrak
K a l i s ch- Berlin , Maler Pr ^ ess« Kallmargen -̂Char-
lottenburg, Senatspräsident beim Kammergericht b. Lin-

gen . Geheimer Justizrat Prof . v. Liszt - Berlür,
Polizeiprastdent Dn Frhr . v. Lusdinghausen,  gen.
Wolff-Schoneberg. Chefredakteur Dr . Oertel - Berlin-
Zudende, Oberpräsident Graf v. R o e d er n - Potsdam,
Schriftsteller Sudermann -Berlin -Grnnewald : den Charak-
ter als Geheimer Regierungsrat erhielt Stadlrat Namslau-
Berlrn.

Deutsches Reich.
o- . * H?f' und Personal -Nachrichten. Die Jagdeinladnn « nach
Linderhof. die der Prinzregent an den Reichs¬
kanzler  ergehen ließ, bezieht sich auf Oktober. Der Reichs-
kanzler kehrt nach dem Besuch beim Grafen Berchtold auf
Schloß Buchlan nach Berlin zurück.

* Die Schweizer Reise des Kaiser?. Wie nunmehr fest¬
steht, wird Kaiser Wilh-elm die Reise nach der Schweiz heute
abend von Berlin aus antreten . Am Freitagabend gedenkt
der Kaffer von Bern abzureissn und sich zum Besuch der
Großherzogin -Mutter Luise von Baden nach Konstanz zu
begeben.

* Diplomatische Empfänge beim Kaiser. Samstagnach-
Mittag 614 Uhr empfing der Kaiser - im Beöliner Schloß in
Gegenwart Herrn v. Kiderlen-Wächters den nsuernannten,
russischen Botschafter Swerbejew  zur Überreichung seines
Beglaubigungsschreibens , später die dänische Mission zur
Überreichung der Notifikation der Thronbesteigung sowie die
luxemburgische Mission aus dem gleichen Anlaß.

* Zum Besuch des Reichskanzlers beim Grafen Berchtold.
Der Reichskanzler wird ant 7. September in Wien eintrefpLN
und sich zum Besuch des Grafen Berchtold nach Buchlan be¬
geben. Der Reichskanzler verläßt dann am 8. September,
abends, Buchlan und begibt sich nach Berchtesgaden zurück.
In Buchlau werden zur selben Zeit auch der dentsehe Bot¬
schafter in Wien und der österreichffch-ungarische Botschafter
rn Berlin als Gäste «emtressen.

* SBon der Ostasicnreise des Prinzen Heinrich. Prinz
Heinrich von Preußen ist Samstagnachmittag in Wladi¬
wostok eingetrofftm. Nach der Begrüßung durch die Ehren¬
wache, die von der sibirischen Flott -enMannschaft gestellt war,
und der zuim Empfang erschienenen Vertreter der Behörden
unternahm Prinz Heinrich eine Automobilfahrt durch die
Stadt , wobei er dem Festungskommandanten , dem Gouverneur
um>dem deutschen Konsul Besuche obstattetc . Darauf begab
sich der Prinz am Bord des deutschen Panzerkreuzers „Scharn¬
horst , mit dem er seine Reife nach Japan fortsetzte.

80. Geburtstag des Fürsten von Hohenlohe-Langen-
biirg. . Der Fürst von Hohenlohe-Langenburg (ehemals
kaiserlicher Statchalter in Elsaß -Lothringen und vermählt ge¬
wesen mit der 1903 in Stvaßbnrg gestorbenen Prinzessin
Leopoldine von Baden) beging am Samstag in Langenburg
unter Teilnahme der ganzen Stadt seinen 80. Geburtstag.
Eine große offizielle Feier hatte der Fürst aus Gesundheits¬
rücksichten abgelchmt. Aus >dem ganzen Reiche sind zahlreiche
^.elegramme und schriftliche GlückwünscheLimqetroffen. Zum
Geburtstagsfest waren die Erbprinzeffin Charlotte von
Sachsen-Meiningen , die Schwester des Kaisers , der Fürst uud
die Fürstin von Leiningen und der stellvertretende Regent
von Reuß j. L. mit Gemahlin eingetroffen . Um 1 Uhr war
im Familienkreise ein Festessen, abends fand ein Festbankert
der Bürgerschaft statt.

* eine Englandreise des Kaisers '? Nach einer Meldung
der „Daily Post " aus Birmingham soll Kaffer Wilhelm be-
abstchtigen, in diesem Jahre noch einen privaten  Besuch
in England abzuftatten . Der Kaiser habe den Aufenthalt an
der englischen Südküste als sehr Mohltnend empfunden Er
Mmen f£ine "gegriffene Gesundheit wiederherstellen

Wermuth über die RcichSfinanznot. In einer Untc --
vedung crLärte Exzellenz W e r m u t h , cs sei, wenn die Ge- .
suudung der Reichsfmanzen nicht noch preisgcgeben werden
solle, nicht zu umgehen, daß schon der Etat von 1913 die Öfs-
nung neuer Eranahmeguellen vorschc. Um welche Einnahme-
guellen es sich dabei handelt , brauche er nicht nochmals zuerörtern . °
. . * Staatssekretär Dernburg als Zwcckverbandsdclegicrter.
Die liberale Fvaktion der Schönvberger Stadtverordneten-
ver>ammlung hielt Freitag im Rathause zu Schöneberg cime

von Herrn Krall und seinem Pferdepfleger oder einem von
beiden den Pferden bei der Lösung der ihnen gestellten Auf¬
gaben absichtliche oder unabsichtliche Zeichen oder Hilfen ae-
geben, haben ,dre Unterzeichncten sich verpflichtet gesehen, die
rz-rage einer objektiven Prüfung zu unterwerfen . Sie haben
wahrend mehrerer Tage die Vorführungen gesehen und je-
wmls vormittags und nachmittags mehrstündigen Versuchs-
reihen beigewohnt, wobei sie auch selbst an der Stellung der
Aufgaben sich beteiligten . Sie fassen das Ergebnis ihrer Be-
obachtuiigen in folgenden Sätzen zusammen . 1. Es steht fest,

b!-rJ teEC,J" r,I en unb  Zahlwörter (deutsch oder französisch,
phonetisch geschrieben) von der Tafel ablesen und mit diesen
Zahlen d-e mündlich oder schriftlich angegebenen Rcchen-
operationcn ausjühren . 2. Es steht fest, daß diejenigen Pftzrde,CV1 i mi0C“° nate  unterrichtet sind, verhältnismäßig
einfache Rechnungen richtig ausführen , schwierigere Aufgaben
°ber nicht losen können. 3. Es steht fest, daß die länger unter¬
richteten Pferoe — Muhamed und Zarif — auch für schwie-
r .gere Rechnungen d,e richtige Lösung angeben. Dabei läßt
sich ein individueller Unterschied in der Begabung feststellen.
Ferner ist zu beachten, daß von den Pferden zuweilen die
Losung jelbst ganz leichter Aufgaben verweigert wird . Diese
Tatsache hänqt augenscheinlich mit bem Stimmungswechsel
oer Tiere zusammen , der oft auch aus dem sonstigen Ver-
yalten deutlich zu erkennen ist. 4, ES steht fest, daß die
Pferde sowohl Zahlwörter als auch Namen u. a. m. mittelst
der ^.abellc m Buchstaben auszudrückcn vermögen, auch solche,
welche sie vorher nicht gehört haben. Die Schreibweise richtet
sich nach dem Klang des Wortes und ist oft eine unerwartete,
n - daß die Pferde zuweilen von sich aus ver-
standliche Äußerungen nach der Buchstabentabelle hervor-
bringen . 6 Es steht fest, daß bei allen diesen Leistungen der
Pferde Zeichengebung nicht in Betracht kommt. Es geht dies
soivobl aus der Art vieler Antworten bervor als auch daraus
daß Versuche (auch mit schwierigen Rechenaufgaben) selbst
dann gelangen, wenn der Pferdepflegcr abwesend war und
Herr Krall sich außerhalb de§ Bcrsuchsraumes aufhielt , so daß
er von den Pferden nicht gesehen werden konnte. Es wurde
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-Sitzung <ä>, tan einen Kandidaten für die Wahl eines Schönc-
b^ er Zweckv-enbandsdelegierten aufzustellen , die am Montag-
«lÜMd durch den Magistrat und die Stadtvevordnetenversamm-
tzrng vorJwuehmsn ist. Me Wahl ist notwendig geworden,
i« Ä der frühere R-egiernngsvat und St -rdtrat Boetz in-
ztv̂ chsn gwm Kämmerer der Stadt Berlin gewählt worden
ist. Die Fraktion hat sich dahin geeinigt, als Kandidaten den
früheren Staatssekretär Derndurg,  der in Gnunewald
wohrck, zur Wahl Voranschlägen.

* Besuch der Großherzogin von Luxemburg bei dem
Prinzregente» Luitpold. Die regierende-Grotzherzog-in Marie
Adelheid tum Luxemburg, die vor einigen Lagen zum Besuch
bei flftvr  Tante , der Herzogin Karl Theodor, in Possenhofen
«rngeteoffen war . stattete in Hohenschwangau in Begleitung
ihres Oheims , Herzogs Don Miguel von Bvaganza , dem
Pninzregenten einen offiziellen Besuch ab . Nach dem Frühstück
tzch dem Prinzregsntsn Lehrte die Großherzogin nach Possen-
Hosen zurück.

— Wiederbeginn der gesetzgeberischen Arbeit. Die erste
HerLst-Plenamsitzung des Bundesrats findet am Donnerstag,
den 10. Oktober, statt. Die Ausschüsse des Bundesrats b:-
Amn«n ihre ArbeitM bereits Mitte September.

* Zur Flrischteuerung. Die Fleischerinnnng zu Marien-
w« der hat beschlosien, die. Preise für sämtliche Fleisch- und
Wurstwaren zu erhöhen, um nur die Selbstkosten zu decken.
In der öffentlichen BÄanntmachung der Innung wird eine
Herabsetzung der Preise in Aussicht gestellt, sobald die Land¬
wirtschaft ihre Pflicht .tun oder die deutsche Reichsregie-
mrng endlich das allgemeine Volkswohl über die Agrar-
jnteressen stellen werde.

" Die preußischen Bischöfe und die bayerische Jesuiten
erngabe. Gegenüber anderslautenden WättermeDungen er-
fLhrt die »Schles. Völksztg." von maßgebender Stelle , der
preußische Episkopat habe in der Angelegenheit des Fesniten-
gesetzes noch keinerlei Schritte beim Bundesrat unternommen.
1 * Ein weiterer Protest gegen die Aufhebung deS Jesuiten¬
gesetzes. Die protestantischen Kirchenvorstände Bayerns haben
sich mit einem feierlichen Protest gegen  die Aufhebung oder
Mschwächung des Jesuitengesetzes an das Kirchenregiment
gewandt.

* Schwedische Journalisten in Berlin . Sechzehn hervor¬
ragende Vertreter der schwedischen Presse  sind Sonntag¬
abend iin Berlin eingetrossen, um den Besuch zu erwidern,
den vor zwei Jahren eine größer-: Anzahl deutscher Journa¬
listen Es die Einladung des schwedischen Publizistenklubs
dem schönen SHvedenlam.de abgestattet haben. Die Herren
wurden am Stettiner Bahnhof von dem schwedischen Ge¬
sandten Taube und berschkedsnen Mitgliedern des einladen¬
den Komitees sowie der schwedischen Kolonie empfangen. Da
der Zug einige Verspätung hatte, fuhren die Herren nach dem
„Hotel Kaisesthof" und dann sofort in das Königliche Opern¬
haus zur Paradevorstellung.

* Ein Automobilunfall des Prinzen August Wilhelm er¬
eignete sich Sonntag gegen Mittag in Steglitz, wo der Wagen
des Prinzen mit einem Straßenbahnwagen zusamrnenstietz.
Das Auto war infolge des starken BremsenS i-ns Schleudern
geraten , wobei -auch ein Stvatzenbrunnen beschädigt wurde.
Das Auto erlitt gleichfalls Beschädigungen. Der Prinz blieb
unverletzt. Er nahm einen anderen Wagen.

* Ein Zusammenstoß zwischen Revisionisten und
Radikalen. Aus der württembergischen sozialdemokratischen
LandeSversaMnlung , die am Samstag und Sonntag in
Heilb ro  nm stattsand und zu der aus Berlin die Mitglieder
des Zentralvorstandes der Partei , Gbevt und Braun , delegiert
waren , kam es zwischen dom Führer der Revisionisten Hilden-
b'-and und dem Führer der .Radikalem Westmeyer zu einem
heftigen Zusanrmenstoß. Den Höhepunkt erreichte der Tumust,
als der Revisionist Hermann bei der Begründung emcr
Resolution , in der Westmeher wegen seiner verhetzenden
Tätigkeit die Fähigkeit zur Bekleidung von Ehrenämtern in
der Partei aberkannt wird , mit Schimpfworten , wie „Lump,
Strolch, Lügner " und dergl .. belegt und durch einen andauern¬
dem Skandal am Sprech'cn verhindert wurde . Die revisio¬
nistische Mehrheit nahm die Jtesolution mit großer Majorität
<tri, was mit stürmischen Pfuirufen auf seiten der Radikalen
beantwortet wurde . Die Wahl des Landesvorstandes ergab
am Schluffe einem großen Sieg der Revisionisten mit 308
Stimmen über die Radikalen mit 80 Stimmen.

* Die Metallarbeiter -Bewegung. Aus Cöln wird gemeldet:
IN Westdeutschland droht es nunlmchr doch zu der gewaltigen
Kraftprobe der Metallarbeiter zu kommen, die bekanntlich auf

auch ein Erfolg in solchen Fällen erreicht, in welchen sämtliche
Anwesende sich aus dem Versuchsraum entfernt hatten und
den Pferden unsichtbar blieben. Elberfeld, 28. August 1912.
Professor Dr . H. Kraemer (Hohenheim-Stuttgart ). Dir- Paul
Sarastn (Pasel ). Professor Dr - H- E. Ziegler (Stuttgart ).

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Dem Rigaer  Stadttheater

-erbot die Zensur die Aufführung von Wagners „Parsisal"
und SchönherrS „Glaube und Heimat ". — Die Mitglieder
des a b g e b r a n n ten De r l i n e r Theaters des Westens
sind ihrer Sorgen dadurch enthoben worden, daß Direktor
Monti für sein Ensemble die in Konkurs geratene Schauburg
in Hannover für die Zeit vom 14. September bis 1. November
gepachtet hat , um dort Operetten zu geben. — Der Herzog von
Eoburg - Gotha  hat den Intendanten Mutzenbccher
und Holthof  und dem Syndikus des Deutschen Bühnen-
bereins , Rechtsanwalt Artnr Wolf,  hohe Ordensanszeich-
nnngen verliehen, während Gehcimrat Winter  von der
GeneralintendMtur das Bild des Herzogs mit eigenhändiger
Unterschrift erhielt . — Im Wyker  Kurtheater erzielte die
Uraufführung der Charaktertragödie „Mathias Wolfram"
von Albert Danzig einen starken Erfolg und hinterließ
tiefen Eindruck.

Bilderwe Kunst und Musik. Profeffor Theodor von
Leschetitzkh.  der , wie wir bereits berichteten, in
Abbazia  am einem fiebrigen Bronchialkatarrh nicht unbe¬
denklich erkramte , ist, wie uns von dort gemeldet wird , glitck-
ltcherweise wieder auf dem Weg der Bcffernng.

Wissenschaft und Technik. In New York  und Phila¬
delphia haben die Ärzte eine Diskussion über die Frage er¬
öffnet, ob man unheilbare Kranke auf ihren Wunsch
t ö t en  dürfe . — Bei Ausgrabungen in der Bucht von
Cherson  sind wertvolle Funde aus dem 3. Jahrhundert
v. Ehr . gemacht worden, darunter Terragottafiguren und gol¬
dene Schmuckgegenstände. — Der bekannte Gelehrte Fab re

s s am Erblinden.

Mesv -rserrer TsgÄlarr»
Verkürzung der Arbeitszeit gerichtete Forderungen eingereicht
haben. Die dem Arbeitgeberverband der Metallindustriellen
angeschloffenen Unternehmen erklären sich bereit , einige Zuge¬
ständnisse zu machen. Rach ihrer Meinung können sie indessen
die 'Hauptforderungen in dem Umfange, wie die Arbeiter sie
stellen, nicht bewilligen. In den Versammlungen der Arbeiter
würde -erklärt , daß das Angebot -der Unternehmer nicht
akzeptabel sei und daß es deshalb zum Streik und voraus¬
sichtlich zu einer großen Aussperrung  kommen werde.
Im Cöln-Müchci'mer Gebiet kommen allein 50 000 Metall¬
arbeiter in Betracht.

* Auch die Schuhe werden teurer . Der Berbandsdag
deutscher Schuhwaremhändler zu München faßte den Beschluß,
infolge der gesteigerten Einkaufspreise eine entsprechende Er¬
höhung der Detailpreise für Schuhware-n eintreten zu lassen.

* Die Elbschisfahrtsgescllschaft. setzte wegen niedriger
Frachtraten die Fahrzeuge bis Titschen außer Betrieb und
entließ Mannschaften.

Die Vorgänge in der Türkei»
Die Lage in aiöamen,

Flucht der Beamten und Ossiziere.
wb . Ilrsküb , 2. September . Viele, türkische Beamte

und Offiziere befinden sich auf der Flucht hierher , weil
sie in den von den Albanesen stark bevölkerten Gegenden
Furcht hegen. Heute sind hier der Gouverneur von
Novibazar sowie die Bürgermeister von Kumanowa
und Busomovar eingetroffen.

Saloniki , 1. September . Das Infanterie -Regiment
Nr . 69 erhielt Befehl, sofort von Janina nach Pre-
v e f a abzugehen.

Tas Blutbad in Kotschana.
wb. Konstantinopel , 1. September . In dem halb¬

amtlichen Communigu6 über das Ergebnis der Unter¬
suchung der Ereignisse in Koischana wird zugegeben,
daß einige nicht festgestellte Soldaten mehrere Bul¬
garen geschlagen haben, dagegen wird die Beteiligung
von Polizisten an den Angriffen in Abrede gestellt. Eine
Plünderung fand tatsächlich statt , die Urheber sind aber
unmöglich festzustellen. Infolge der Bombenexplosionen
sind 2 6 Personen  u m F e k o m m e n, darunter 19
Bulgaren . 21 Personen wurden während der Tumulte
getötet,  30 Mohammedaner und 15 Bulgaren ver¬
wundet . 16 Personen sind als mutmaßliche Urheber
der Anschläge der Morde verhaftet worden.

Uriegsstimmung in Serbien.
Belgrad , 1. September . An der auf heute vormittag

vom Verein Narodna Odbrana (Nationalverteidigung)
einberufenen Volksversammlung nahmen über 3000
Bürger beiderlei Geschlechts, auch Offiziere, teil . Nach
einer patriotischen Rede des Bereinspräsidenten , des
pensionierten Generals Jankovitz, des Erzpriesters und
Abgeordneten Gjurits und verschiedenenanderen wurde
eine Resolution angenommen, in der erbittert gegen
die Verfolgung , Plünderung und Ausrottung des serbi¬
schen Elementes in der Türkei , insbesondere in Novi-
baz.ar , preotestiert und gleichzeitig die Regierung aufge-
fordert wird , weitere Massakres durch die energischsten
Schritte zu verhindern und für das angerichtete Ge¬
metzel der Serben durch die Türken volle Genug¬
tuung zu verlangen . Unter den Rufen „K r i e g der
Türkei"  ging die Versammlung auseinander.

Die Kalkung der Inselgriechen.
wb. Athen, 1. September . (Agence Habas .) Nach

einer gestern in S a m o s abgehaltenen lärmenden Per-
sammln:' a wurde den Konsuln der Schutzmächte ein
Antrag zugestellt, der den Abzug der türkischen
Truppen  und die Revision der Verfassung verlangt.
Gendarmen , die einschritten, wurden entwaffnet . Zwei
sind verwundet worden. Ter russische Konsul stellte in
Aussicht, daß die türkischen Truppen die Insel verlassen
würden , sobald die einheimische Gendarmerie in Samos
organisiert sein werde. Unter den Einwohnern von
Samos herrscht größte Erregung.

Bei Rita Sacchetko.
Mik einer. Pünktlichkeit, die man mir sonst nicht nach¬

rühmt . schelle ich um 6 Uhr auf den Glockenschlag an einem
großen Hause in Schwabing.

„Ist Fräulein Saechetto zu sprechen?"
„Bitte ." Ein fast ungemütlich großer Salon , halb Tanzsaal,

halb Maleratelier . Fußboden und Wände sind mit perjstchen
Teppichen geschmückt, die im Verein mit dem mächtigen Divan
in der Ecke eine orientalische Stimmung vermitteln . Ein
Spiegel an der Schmalseite des Raumes scheint die phan¬
tastische Pracht ms Unendliche auszudehncn . Frischer Blätter-
schmuck umrahmt ein lebensgroßes Portrait ; cs stellt sie
selbst dar , die berühmte Tänzerin und gefeierte Schönheit.

Etwas lange läßt sic einen warten . Geduld ! Sie steht
soeben einem Bildhauer Modell, während ein Kapellmeister,
der die von ihr geschriebene Pantomime vertanen soll, seine
Vorschläge zu machen hat . Ich vertreibe mir die Zeit , indem
ich vorwitzig die Nase in das auf einem arabischen Tische
liegende Album stecke. Alle Achtung! Da stehen die Namen
van Königen und Königinnen , einige, anerkennende Worte des
italienischen Herrscherpaares und der Zarin -Mutter , und
dazwischen die mehr oder weniger genialen Schriftzüge

. Carusos und anderer Bühnengrößen . Die vielen Majestäten
bringen mich einigermaßen ans der Fassung, und ich
marschiere in dem Saal auf und ab, wobei der. große siamesische
Kopsputz, der einsam auf dem Kamin thront , jedesmal mit
seinen Glöckchen ironisch klingelt, wenn ich vorbeikomme.

Endlich erscheint Rita Saechetto in einfachem, schwarzem
Gewände. Und schlicht wie ihr Kleid ist ihr ganzes Wesen.
Sie spricht über die Kunst, über ihre Kunst, wobei sie das
Wort in erstaunlicher Weise beherrscht; jeder Satz ist druckreif.
Und doch schweift die Aufmerksamkeit des Hörers gelegentlich
ab, weil sie unwillkürlich durch die wundervolle Kultur der
Geste gefangen genommen wird . Denn jeder Gedanke, den
Rita Saechetto ausspricht, fetzt sich ganz unbeabsichtigt in Be¬
wegung um, die Seele wird Körper , die Hände formen die
einzelnen Worte. „Meine .Kunst", so plaudert sie, 3 oft
mißverstanden worden, man hat gesagt, ich sei keine Tänzcrtm
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Eine griechische Beschwerde.
wb. Konstantinopel , 1. September . Die griechische

Gesandtschaft überreichte der Pforte eine Verbalnote,
in der die Aufmerksamkeit der Pforte auf die jüngsten
Grenzzwischenfälle gelenkt und eine Untersuchung ver¬
langt wird.

Der Vorschlag de§ Grafen Derchtold.
bä . Wien , 31. August. Die Konversation über den

Vorschlag des Grasen Berchtold wird , wie man der
„Neuen Fr . Pr ." mitteilt , schon in den nächsten Tagen
erfolgen. Gras Berchtold habe seine Vorschläge in In¬
struktionen verdichtet, die an die österreichisch-ungarr -.
scheu Botschafter abgegangen sind. Die Konversation
bei den fremden Regierungen wird durch die öster¬
reichischen, im Ausland akkreditierten Botschafter ge¬
führt , ' während Graf Berchtold Gelegenheit nimmt,
um tmt den am Wiener Hose beglaubigten Botschaftern
zu konferieren.

wb . Rom, 2. September . Graf Berchtold wird
noch in diesem Monat in Racconigi zur Vorstellung
beim König von Italien  erwartet . Er wird dabei
eine Besprechung mit Ministerpräsident Giolitti und
dem Minister des Äußern di San Giuliano haben.

*
Die SriedenLverhandlungen.

wb . Konstantinopcl , 2. September . Von hochstehen¬
der türkischer Seite wird mitgeterlt , daß die Friedens¬
vorbesprechungen zwischen Italien und der Türkei in¬
folge der Unnachgiebigkeit der Italiener auf einem
toten Punkt  angelangt , jedoch bisher noch nicht
abgebrochen sind. .

Konftantinopet , 1. September . In diplomatischen
Kreisen bezeichnet man das bisherige Ergebnis der Vor-
sprechANgen zur Vorbereitung der Friedensverhandlmr»
gen als nklll und wenig Hoffnung  erweckend.

*

Mnengefahr in. den Dardanellen.
wb . Odessa, 31. August. Tie Verwaltung der Seu# *

türme des Schwarzen Meeres meldet , daß in den
Dardanellen durch den Sturm  losgerissene Kontakt,
minen schwimmen und nach Süden treiben.
_ _ _ _

0t ! slan & .
Gsterreich-Rngarn.

Blitzschlag in eine Militärpatrouille . Serajetvo
(Bosnien ), 1. September . Bei den Schlutzmanövern wunde
eine Patrouille des 60. Jmswnterie-RegiinentS van einem
schweren Gewitter überrascht. Sic suchte Schutz unter einem
Baume ; in diesen schlug aber der Blitz. Drei Soldaten wur¬
den getötet und einer schwer verletzt.

Die Bedingungen der ungarischen Opposition. Buda¬
pest,  2 . September . Durch eine Indiskretion sind die Be-
dingungen , unter denen die Opposition den Frieden anüietet.
bereits heute bekannt geworden. Die Opposition wünscht dre
Entssnidung eines Vertrauensmannes der Krone  zwecks
Verhandlungen wegen Wiederherstellung der Parlaments-
ordnung ; sie erkennt die; Rotwendigkeit der beschlossenen
W e h r g e se tze an. falls sie n̂ochmals zur formalen Beschluß¬
fassung dem Parlament zugehen. Gvaf Trszcr müßte zuvor
die Präsidentschaft niedevlegen, die neue unter ihm beschloffene
Geschäftsordnung müsse ungültig erklärt werden, ein Wahl-
rechtskabinett sei zu bilden und ein neues Parlament ledig¬
lich zur Kotierung eines neuen Wahlgesetzes auf Grund des
allgemeinen und gleichen Wahlrechts zu wählen . Als Ver¬
trauensmann der Krone wird Graf Zichy genannt.

Der Nachfolger des Grafen Stürghk . Wien,  2 . Sept.
Falls die Ärzte erklären , daß Graf Stürghk durch seine Augen¬
krankheit dauernd dienjtunsähig sein wird , wird Baron von
Hcinold,  der Minister des Innern , an die Spitze der
Regierung treten.

Rußland.
Ein vollständiges Einfuhrverbot für ausländisches Gc-

treide ? Petersburg,  2 . SeptemLer . Angeblich arbeitet
der HandÄsminister einen Gesetzentwurf aus , der ein voll-

und das ist insofern richtig, als mich die absolute Tanzkunjt,
die lediglich auf rhythmische Bewegung arlsgeht, weniger
interessiert . Was ich geben will, ist rhythmische Mimik, d̂cnn
meine Natur ist durchaus auf das Dramatische eingestellt."

„Sie erklären sich also für die Pantomime ?"
„Ja nnd nein . Die Pantomime alten Stiles klebt am

Gegenständlichen, sie umschreibt mit einem Aufwand von 6ie-
bärden Dinge , die sich viel einfacher in Worte kleiden ließen.
Mir ist nur an der Verkörperung der Affekte, der Liebe, deS
Hasses, der Verzweiflung , kurz aller Regungen des weiblichen
Herzens gelegen. Beobachten Sic , wie ich die Rhapsodie von
Liszt tanze . Jede musikalische Folge suggeriert mir reichbe-
wcgte Bilder , und deshalb genügt mir der dramatische Solo¬
tanz nicht immer . Oft brauche ich einen Partner , die Szene,
bas kulturgeschichtliche Milieu , das mir Botticelli und Rossetti,
Velasquez ' und Goya, Boucher und Gainsborough aufbauen
helfen. Das Ensemble habe ich mehrfach mit Erfolg kultiviert.
Chopins Trauermarsch z. B. gibt mir die Vorstellung einer
Grablegung , eines langsamen Schreitens schwarzer, ver¬
mummter Gestalten . Bei jener Stelle aber , wo sich die
Melodie in Dur aufhellt , schlingen junge Mädchen einen feier¬
lichen Reigen um das Bild des Todes. Ich deute mir eben
jede Komposition in persönlicher Weise um. Die Peer -Gynt-
Suite von Gricg verwerte ich. um das intellektuelle Erwachen
der Frau zu schildern. Wie die Zeit der Renaissance und des
Empire ist auch die unsrige durch den rastlosen Kampf der
Frau gekennzeichnet, die ans allen Gebieten , auch ans dem der
Kunst, ihre Gleichberechtigung mit dem Manne durchsetzen will.'

In . ihrer anmutigen , geistvollen Art äußerte die Künst¬
lerin schließlich noch mancherlei über die Geschichte des Tanzes.
Bis auf die Tage der Fanny Elster fei er eine hohe Kunst
gewesen, die erst durch Abenteuerinnen , wie Lola Montcz, und
durch allerhand zweifelhafte Varietösterne heruntergebracht
worden sei. Die Duncan habe als erste eine neue sorm ge¬
schaffen, und in ihrem Sinne müsse jeder arbeiten , dem es
Ernst sei mit der Neubelebung und Veredelung lener Kunst,
die Richard Wagner neben der Musik und der Dichtung aL
bie älteste und erhabenste bezeichnete.

Jjr. Wolfram Waldschmidt.
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ständiges Einsuhrverkot für mislänLisches Getreide nach Ruß¬
land ausstellt.̂ Der Entwurf richtet sich dar allem gegen die
Einfuhr de-udschen Getreiides über Reval . Ei-ne Bestäti-auinq
der Nachricht liegt noch nicht vor.

Die Budgetanssichteu für 1913. Petersburg,  1 . Sept.
Mich Wattermetdungen ließ sich der Voranschlag des rnffi-
>ĉ n, Staatsbudgets für 1813 trotz großer Marineforderungsn
-th « » Kef i zi t aufstellen.

Marokko.
Das DvrLringen der Abteilung des Obersten Mangin.

u. L « g e r , 1. September . Oberst Mangin ist am 29. August
bis Dengueva vorgedrungen , wo er ein Lager aufgoschlageu
yat, nachdem er vorher die Truppen des Prätendenten Gl Hiva
nach Süden zurückgeworfcn hatte . Am 30. August ist er nach
Aordweisten abmarschiert und hat sich als Ziel Uhain  ge¬
wählt . Wahrscheinlich ist er gestern .nach Suk el Arba zurück-
gelehrt, wo er zum Schutz des Lagers vier Kompagnien In¬
fanterie , eine Abteilung Kavallerie und Artillerie zurück-
gÄasfen hat . Die Stämme UI ab Bubeker und Rebamnu
unterwarfen sich Mangin.

Die Mahalla Raisulis aufgeriebeu ? Paris,  1 . Sept.
Ein Telegramm aus Elksar vom 30. August meldet : Nach
noch^nicht bestätigten Meldungen von Eingeborenen haben
spanischê Truppen mit dem Polizeitabor und dem Gum bei
Ahl Serif die Mahalla Raisulis aufgerieben.

Weitere ernste Zwischenfälle in Marrakcsch. Paris,
1. September . „La Presse" meldet aus Tanger , dort seien
Gerüchte übermittelt worden, wonach in Marvakefch weitere
ernste Zwischenfälle stattgefund-on hätten . Die Verhandlungen
wogen Freilassung der gesarrgenen Franzosen sollen setzt
günstiger stehen.

Die Ansprüche der Gebrüder Mannesmann . London.
2.  September . „DailhTelegraph " berichtet aus San Sebastian:
Der Weste der Gebrüder Mannesmann ist hier eingetroffen.
um sich mit Gaudarias , Vorsitzender des Verwaltungsrates
für das RWgebret , gu  unterhalten . Mannesmann erhebt An¬
spruch auf einen Teil der Gru !ben des Riffgebietes und zivar
auf Grund einer ihm von Abd ül Asis erteilten ' Konzession.
Es wäre möglich, daß nun ein Kompromiß abgeschlossen wird.
Mannesmann ist ein Kompagnon des Herzogs von Towar
und anderer Spanier , die an den Rifsminen stark tnteressierk
sind. Er beabsichtigt, wie verlautet , sofort nach Unterzeich-
nung des sranko-spanffcheu Abkommens die Gvuben-AuS-
beutmrg in der Gegend von Alhuzemas in die Wege zu leiten.

China.
Die russische Kontrolle über die Mandschureibahn erweitert.

Petersburg,  2 . September . Nach McLdungsn aus Peking
ist zwischen Rußland und China ein Vertrag unterzeichnet
worden, wonach Rußland die Überwachung der Mandschurei¬
bahn von Charbin bis zur Station Mandschuria übernimmt.
Das Merwachungsgebiet erstreckt sich Es 200 Werst anstatt
der früheren SO Werst.

Kein aggressives Vorgehen in Tibet . London,  2 . Sept.
Die chinesische Regierung hat infolge des englischen Memo¬
randums das nach Tibet entsandte Expeditionskorps cmge»
wiesen, alle Operationen «inzustellen.

Wiesbadener Tagblatt.
sich mit unter den ersten 4 Siegern qualifizierte . Von den
weiteren glücklichen Absolventen des ersten Rundflugs erreich¬
ten, so we,t das Resultat bis in die späten Abendstunden be¬
kannt wurde, nacheinander noch Leutnant Krüger.
Vaierlein und Schmidt  das Zielband . In dieser
Reihenfolge dursten auch, sofern nicht die anderen Kon¬
kurrenten noch eine besonders gute Zeit erreichen, die Sieger
m dem Wettflug zu suchen sein. Als Vierter schließt sich dann
er Favorit Hirth  an . — Trotz der ungeheuren Menschen-

massen ereignete sich auf den Flugstationen kein ernsthafter
! ltnsall . Die ganze Veranstaltung bedeutete eine neue Etappe
! ™ der Entwickelung des deutschen Luftsports.

s
Ein neuer Flug Paris -Berlin . Calais,  1 . Septem¬

ber. Der Flieger Bathiat ist heute morgen gegen V.ß  Uhr
au dem Flug Paris -Berlin aufgestiegen, um sich für den
^ommerhpokal zu bewerben. Er passierte um 6 Uhr Boulogne
und setzte in der Richtung nach Amiens seine Fahrt fort . Der
Pilot hatte mit heftigen Winden zu kämpfen, gegen die er
nur mit Mühe ankommen konnte.

Zum Unfall des Zeppelinkreuzers „Z. 2".
hd. Cöln, 1. September . Wie an zuständiger Stelle mit-

geteilt wird , ist cs ausgeschlossen, daß das Luftschiff an den
Kaisermanövern teilnehmen kann, weshalb bereits die zum
Manöver abkommandicrie Mannschaft telegraphisch zurückge¬
rufen wurde . Der Ballonkörper selbst ist stark beschädigt, so
daß die Reparaturen längere Zeit beanspruchen dürften

Eine Fahrt von 800 Kilometer.
Lamotte -Brueill , 1. September . Der für die Armee be¬

stimmte Lenkballon stieg gestern früh zu einer zwanzigstündi-
gen Fahrt mit acht Passagieren auf , fuhr nach Dieppe, kreuzte
über dem Kanal  und kehrte heute früh zurück, nachdem er
über 800 Kilometer zurückgelegt hatte.

Montag , 2 . September 1312. Nr . 433.

Ku§ § taöt und Land.

Luftfahrt.
Der „Flug rund um Berlin ".

■S. u. H . Berlin , 1. September . Der von dem „Berliner
Verein für Luftschiffahrt ", dem „Kaiserlichen Automobilklub"
und dem „Kaiserlichen Aeroklub" veranstaltete Wettflug
„Rund um Berlin " bedeutete eine sportliche Veranstaltung,
wie sie in diesem großen Rahmen die Reichshauptstadt bisher
noch nicht gesehen hat . Das Protektorat über den Wettflug
hatte Prinz Heinrich von Preußen übernommen , der ' sich
jedoch gegenwärtig aus der Reise nach Japan befindet, um an
den Beisetzungsseierlichkeiten für den verstorbenen Mikado
teikzunehmen. Der Andrang der Menschenmassen, namentlich
zu dem Startplatz Johannisthal , war an den beiden Tagen
des Wettflugs ein ganz enormer . Namentlich am heutigen
Sonntag brachten die Elsenbahnzüge in ununterbrochener
Reihenfolge Tausende und Abertausende nach den verschiede¬
nen Stationen , die das Flugfeld darstellten . Die Flugbahn
selbst charakterisierte sich etwa in der Form eines Drachens,
dessen Spitze bei Lindenbcrg gelegen war und dessen Ende die
Luftschiffhallen bei Potsdam bildeten. Die beiden Seiten-
^ . wurden durch Schulzendorf und den Flugplatz selbst ge-

durchzufahrende Route belief sich im ganzen auf
101 Kilometer , die am ersten Tage des Wettflugs einmal und
am zweiten Tage zweimal zurückzulegen w«r , das letztemal
unterbrochen durch eine Zwischenlandung. An Geldpreisen

-dmsationskomitee nicht weniger als etwa
WOM M. zur Verfügung . Es war daher kein Wunder , daß
die besten deutichen Flieger ihre Teilnahme an dem Wett-
&etoer6 angesagt hatten . Als ausgesprochener Favorit des
Publikums galt Hirth . Starke Meinung war auch für den er-

^renflieger Referendar Caspar , vorhanden. -
Am erste n Tag entlreß̂ der Starter nacheinander 11 Flieger
auf .den verschiedensten Maschinen in die Lüste. Als Erster
berlreß Boutard ans seiner „Taube " den Flugplatz. Das
ReM.tat des ersten Tages war , daß Leutnant Krüger , Baier-
em und Cachar das Ziel erreichten und die Bedingungen al

folmerien . Das Wetter am heutigen Sonntag war den
zweiten Konkurrenzen besonders günstig. Ein schöner Herbst-

®eIcinbe  des Startplatzes , und auch
Gott Aeolu^ erwies sich den Fliegern günstig. — Als Erster
Fjeg Leutnant Krüger auf , und zwar um 3 Uhr 38 Min
seme Landung erfolgte^um 4 Uhr SO Min . Er benutzte einen
Harlan -Emdecker. Es folgte Vaierlein aus einem Otto -Zwei¬
decker um 3 Uhr 40 Min .; Landung um 4 Uhr SO Mn Ä

euren Rumpler -Eindecker; er flog um 3 Uhr 83 Min
and landete um 4 Uhr 48 Min . Für Faller aut rmrüi
Kbi/rh!=3 wei de cker lauteten die entsprechenden Zeiten 4 Uhr

g" d o Uhr 32 Min .; für Hartmann auf einem
Wrlght--Zweidecker4 Uhr 4 Min . und 5 Uhr 32 Min . Liart-
vf ™ nUr ßiS  ~ erioto< da er einen Schaden an
ferner Maschine erritt . Schmidt auf „Torpedo" flog um
8 Uhr und landete um 5 Uhr 6 .TOn Krieaer mif
^amnn -Eindecker stieg 4 Uhr 32 Min . auf , mußte aber in
Sch°nfließ wegen Magnetdesekts landen . Der letzte Flieger
war Referendar Caspar  auf seiner Etrich-Rumpler -Taube
Mit den Zetten 4 Uhr 37 Min . und 5 Uhr 83 Min - Be m
zweiten  Rundfing ging Hirth als Erster in die Lüfte un^
»ŵ um k Uhr. Seine Flugzeit betrug düsmal nur
öl Myiuten . Dadurch verbesserte er seine Chancen, so daß er

Wiesbadener Nachrichten.
Die Sedanfeier.

I Zum zweiundvierzigstenmal jährten sich in diesen Tagen
me großen Ereignisse, welche die Überlegenheit der deutschen
Heeresmacht dartaten und damit das Fundament abgaben
für die Wiederaufrichtung des Deutschen Reichs. Und wie
wohl überall in unserem weiten Vaterland , so wurde auch
hier wieder jener großen geschichtlichen Ereignisse in der seit
vier Jahrzehnten gewohnten festlichen Weise durch eine
Feier des Tages von ^>edan gedacht, zunächst am Samstag-
abend durch einen Akt der Pietät und Dankbarkeit gegenüber
denen, welche mit ihrem Blut das einige Deutschland er-

^ ^ Olieder der Kriegervereine begaben sich in ge¬
schlossenem Zug unter Vorantritt einer Musikkapelle zu den
Kriegerdenkmälern auf dem alten Friedhof an der Platter
Striche und im Nerotal , um dort mit entsprechenden An¬
sprachen des Marine -Assistenzarztes Dr . Leonhardt , resp. des
Leutnants der Reserve Hagen Kränze nrederzulegen. Um
9 Uhr nahm dann im großen Saal der „Turngcsellschaft" an
der Schwalbacher Straße bei ziemlich gutem Besuch ein Kom-

! mers seinen Anfang . Der Vorsitzende des Kricgervereins
„Germania -Alemannia ", Schuhmacherineister Emil Rumps
begrüßte zur Eröffnung desselben die Erschienenen, darunter
eme ganze Reihe won Ehrengästen aus dem aktiven, Reserve-
und Landwehroffizierkorps , der Bezirkskommandeur , Stadt¬
rat Konsul Burandt als Vertreter der Stadt usw. Oberleut¬
nant der Landwehr , Vermessungsinspektor Klein übernahm
dann die Leitung des Kommerses, dessen Programm ein ebenso
vielseitiges wie in seiner Zusammensetzung gelungenes war.

einer längeren Festansprache hob er die Bedeutung des
^ages von Sedan besonders hervor und wies auf die Miß¬
gunst unserer Nachbarn hin , welche uns die Verpflichtung
auferlegten , durch ein starkes Heer zur Abwehr etwaiger ?tu
ßnffe stets gewappnet zu sein. Seine Ansprache klang aus in
einem Kaiserhoch. Das übrige Programm setzte sich zusam-
men aus einem Trinkspruch des Bezirkskommandeurs auf die

Gesangsvorträgen der Gesangabteilung des
.Militarvereins , Jnstrumentalvorträgcn des „Philbarmoni-
schen Vereins , Deklamationen und Gesang zweier Veteranen
gemeinsamen Gesängen usw. usw. Es hatte sich zu der Ver-
anstaltung auch eine ganze Anzahl von Damen eingestlriden.
welche die Galerien so ziemlich besetzt hielten . — Der Sonn¬
tag brachte uns als offizielle Veranstaltung ein V o l ks f e ft
unt ep ieren „ll " ier heu Eichen", bei welchem Schuhmacher-
Ester Ernch Rumpf d,c Festrede hielt . Die Jugendvereini-
gung der städtischen Fortbildungsschulen hielt zur Feier des
^ages .ein Geländespiel mit Abkochen, ebenfalls „Unter den
pichen , ab und abends in der Gewerbeschule unterhaltende
Feier unter der Mitwirkung hiesiger Künstler . — Die städti¬
schen Schulen haben ihre Pforten , einer ergangenen Anord¬
nung gemäß, am heutigen eigentlichen Sedantag geschloffen
D,e oberen Klassen hielten vormittags Feiern ab, durchweg

Deklamationen und Gesängen , in dem
städtischen- hzeum 2 aus einem Schauturnen mit Gesängen und
Reigen . ber unteren Klassen bestehend. Die Oberrealschule am
Zletenring war Sonntagvormittag schon mit Turn - und Fest¬
spielen „Unter den Eichen" auf dem Plan erschienen.

Deutscher Schrkftstellerverband.
S ^msiagnachmittag folgte, wie wir bereits mitge-

teitt,^ der Schrittstellerverband einer Einladung der Firma
Kupferberg zur Besichtigung ihrer Sektkellerei in Mainz Von
Vertretern der Firma und Mitgliedern des Mainzer Jour
nalisten - und Schriftstellervereins wurden die Delegierten an,
Bahnhof Mainz abgeholt und nach der Kellerei begleitet. Die-
se.be wurde eingehend besichtigt, worauf in einer mit Blumen
und Girlanden geschmücktenHalle den Gästen „Kupserberg-
Gold und ein Imbiß gereicht wurde unter den Klängen der
Hauskapelle der Sektkellerei' „Kupferbcrg ". Kommerzienrat
Kupferberg hieß die Mitglieder des Deutschen Schriststeller-
verbands willkommen woraus das Vorstandsmitglied Bäckler
Berlin ) dankend erwiderte . Im Namen der Mainzer Kollegen

sprachen Professor Dr . Nower und Müller . Um SU  Uhr
wurde die Rückfahrt nach Wiesbaden angetrcten . Um 7 Uhr
vereinigte nian sich zu einem von der Stadt Wiesbaden ae-
gebenen Festessen im Kurhaus . Oberbürgermeister v, -. von

Beigeordneter Borgmann , die Stabträte Klett, Kalk-

brenner , Kraft , Arntz, Burandt und der stellvertretende Stadt
verordnetenvorsteher Dr . Alberti nahmen daran teil. Beige
ordneter^Borgmann brachte das Hoch auf Kaiser Wilhelm unl
Kaiser Franz Joseph aus . Dr . Li man toastete auf die Stad
Wiesbaden , Siektor Lang auf die Damen . Waldau (Berkiq
gedachte der Tätigkeit des Arbeitsausschusses und der erst,
Vorsitzende des „Vereins Wiesbadener Presse". Jacobh , sprack
Dankesworte in launiger , gebundener Rede. Am Somrdrs
vorinittag wurden die Verhandlungen fortgesetzt und beson
ders die Finanzlage des Verbands eingehend erörtert
Schriftsteller Hans Feller (Karlsbad ) berichtete sodann üb«
das zu errichtende Heim für Schriftsteller in Jena , zu dem in
Jahre 1898 Direktor Simon Schröder das Grundstück g«
schenkt, auf dem das Heim errichtet werden soll. Die erforder¬
lichen Baukosten sind in Hohe von 130 000 M. auf der Spar¬
kasse in Jena sichergestcllt. Überhaupt — so berichtete der
Referent - geht cs mit der Frage der Errichtung von Schrift-
stcllcrheimen immer mehr vorwärts , so in Frankreich, wo
man an der Riviera ein Heim zu errichten gedenkt, in Öster¬
reich, in Italien , in der Schweiz. Architekt Hänig (Jena ),
der die Pläne für das Jenaer Heim ausgearbeitet hat , be¬
richtete. daß das Heim bei 34 Zimmern auf 125 000 M. zu
stehen komme. In dem Bau sei weiter ein Bibliothek-, ein
Spiel -,̂ ein Rauchzimmer sowie ein Festsaal , der zugleich als
Spcisesaal und für sonstige Veranstaltungen dienen soll, vor¬
gesehen. Um IH/2 Uhr wurden die Verhandlungen vertagt.
Es schloß sich im großen Saal des Kurhauses eine Matinöe
an . Nach einem Spaziergang durch das Nerotal , über die
griechische Kapelle nach dem „Demminhort " wurde dieser ein¬
gehend besichttgt und Tee und Kaffee mit Karlsbader Gebäck
gereicht. Am Abend wohnten die Vcrbandsteilnehmer der
Festvorstellung „Oberon " im Königl. Theater bei.

— Todesfall . Gestern vormittag ist in seistev Wohmmtz
Dohheimsr Straße 88 der GÄnevalmajor a. D. Julius
Reichwald  im Alter von 64 Jahren gestonbe-n.

— Die erste Stadtverorduetensttzung nach d!em Ferien
findet am nächsten Freitag statt . Die Tagesordnu 'im derselben
umfaßt 20 Nummern.

- Zur Cingemeinbuugsfrage . Die städtische Verwaltung
ist bekanntlich der Frage der Eingemeindung der Vororte
nähergetreten . Diese Untersuchung erstreckt sich zunächst aus
die Vororte Biebrich, Schierstein, Sonnenberg und Bierstadt,
unter besonderer Berücksichtigung der beiden ersteren. Es
werden die Verhältnisse geprüft , die für die Eingemeindung
Biebrichs sprechen, und untersucht, welche Nachteile der Stadt
Wiesbaden erwachsen würden , wenn diese zunächst die Ein¬
gemeindung Schierstcins vor Biebrich vornehmen würde. Über
diese ganze wichtige kommunale Angelegenheit wird voraus^
sichtlich eine Denkschrift ausgearbeitet.

,D>e Teuerung hat auch, wie Es einer Bekanntmachung
des Wirteverotns Wiesbaden und Umgebung und der Gast¬
wirtevereinigung in diesem Blatt hervorgcht, ,di,e Gastwirts
genötigt, von heute ab eine Preiserhöhung  eintrete -n
zu lassen. In der Bebanntmachu-ng wird besonders Es die
ungünstige Lage des Wiesbadener Gastwirtegewerkes und
auf die hohen Fleischpreise hingewiesen.
s Sl Zerstörungen in der Eisenbahn . In Eisenbahnabteilen
cer Strecken Homburg - Frankfurt , Homburg -Höchst-Wies-
badon .und umgekehrt wurden in den letzten Tagen vielfach die
Fensterriwren und die Vorbänge zerschnitten und sonstige Be-
schadlgungsn angerichtet . Infolgedessen fuhren am SamAag
und Sonntag in verschiedenen Zügen Beamte in Zivil mit,
welche in den einzelnen Abteilen die Reisenden beobachteten.
Der oder die Urheber des Unfugs kannten aber bis setzt nicht
entdeckt werden.

Wegen Sittlichkeitsvergehen ist gegen einen hiesigen,
in den 60er Jahren stehenden Kaufmann E. von der Lkünigl.
Staatsanwaltschaft Anklage erhoben. Derselbe soll sich der
Tat an einem Mädchen unter 14 Jahren am hellen Tage am
Bismarckring schuldig gemacht haben. Er bestreitet jede
Schuld, obwohl er von zwei Herren , die auch Anzeige erstatte,
ten, beobachtet worden ist.

— Lebensmüde. Aus Dotzheim.  1 . September , wird
uns berichtet :̂ „Im hiesigen Gemeindewald, Distrikt „Weißen-
berg , etwa 25 Meter vom Weg ab, im Gestrüpp wurde gestern
abend von Pilzsamnilern eine männliche Leiche Mfgesun-
den. Dre alsbald in Kenntnis gesetzte Polizei hier stellte nach
den Vorgefundenen Papieren fest, daß es sich um den in den
oOer wahren stehenden Ledcrhändler G. von Wiesbaden han¬
delt. Der Mann hatte durch Erhängen seinem Leben ein
Ende gcmacgi, der Strick war jedoch durchgertsseu und die
Lerche lag ausgestreckt am Boden. Nach dem neben der Lerche
geordnet mit andern Papieren , Vorgefundenen letzten Willen
hat der Mann die Tat bereits am 28. August ausgeführt.
W°s rhn in den Ä.oö getrieben hat , ist noch nicht aufgeklärt.
Die Lerche wurde ins Leichenhaus auf dem neuen Friedhof
h.er verbracht Wie wir hören, handelt es sich um den in
der Hellmundstraße wohnenden Kaufmann Julius G. von
hrer. Es soll ihm eine Hypothek auf sein Haus gekündigt
worden und er nicht imstande gewesen sein, zur Ablösung
selben das Kapital rechtzeitig zu beschaffen. Die Fvau
des Unglucklrchen, bei dem nran noch einen größeren Geldbe-
rag fand, soll sich renes leider jetzt so häufige Mißgeschick eben¬

falls derart zu Herzen genommen haben, daß sie vor einiaen
KstHtt m Srrfin " bCrfieL ®* r)interK6t  mehrere unmündige

Die Friedhofsdiebstühle. Vor dem Untersuchungs-
rrchter des Komgl. Landgerichts fanden am vcrgEgenen
Samstag rn spater Nachnnttagsstunde noch Vernehmungen in
der Sache Weber und Genossen statt . Es handelt sich dabei
um dre Diebstahle von Bronzeketten usw. von den Gräbern
d^ Friedhofs , und es bestehen gewisse Verdachtsmomente da-
stir.^daß die eine oder andere der dabei in Frage kommenden

wesen" sei ^ Per  Geonbergcr Mordaffüre beteiligt ge.

/ . « nft« >« e8 a.«B Wiesbaden . Unter dieser Überschrift
teilt die „Franks . Ztg. folgenden, ihr aus ihrem Leserkreis
zugehenden Scherz mit : In den Kuranlagen der vielbesuchten
^ "d/rstaot Wiesbaden steht bekanntlich ein durch seine einfache
Schönheit imponierendes Denkmal des ersten deutschen
Hohenzollernkarsers. ' Den Sockel, der das Standbild trägt
schmücken Marmorreliefs , von denen eines den OrisaeiÜ =mr
Darstellung bringt : das ist die Q u e l l e n n y m p h e der alten
Tberme m dem Kostüm, das nun einmal Nhmphcn zu tragen
pflegen, darunter aber siebt in goldenen Lettern : „Ent-
^ ilhelm ? ! ! '^ ^ " ^ Seiner Majestät Kaiser
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^ — Kurhaus . Um den des öfteren von Seiten der Kur-
fremden geäußerten Wünschen, Reunion e emzuführen , wie
ne andere Badeorte bereits haben, zu entsprechen, hat die Kur¬
verwaltung sich entschlossen, diese Veranstaltungen ab Sep¬
tember in ihr Programm aufzunehmen. Dieselben finden vor¬
erst alle 14 Tage (die erste Reunion am 7. September ) , abends
von 9 bis 12 Uhr, für Inhaber von Kurtaxlarten , welche zum
Besuche des Kurhauses berechtigen, im kleinen Saale des Kur¬
hauses ohne Zuschlag statt . Um einer Überfüllung dos Saales
vorzubeugen, können Einheimische und Bewohner der Nachbar¬
orte nur nach vorherigem schriftlichem Gesuch an die Kurver¬
waltung Zutrittskarten erhalten. Eine Kommission entscheidet
über die Gewährung der beantragten Karlen , ohne Gründe
für etwaige Ablehnung zu geben. Die verausgabten Karten
sind persönlich gültig und nicht übertragbar . Der Zutritt lst
nur in Balltoilette ; (Herren Frack) gestattet. — Zu der Rhein-
fahrt,  welche die Kurverwaltungf am Donnerstag dieser
Woche veranstaltet, hat die Cöln-Düsseldorfer Dampfschiffahrts-
Gesellschast eines ihrer vorzüglichsten Schiffe in Aussicht ge¬
stellt. Die Fahrt findet wieder mit Musikbegleitung statt . Nach
Antmrft in Aßmannshausen ist Frühkonzert in dem Gasthails
«Zur Krone", dann folgen Mittagsmahl und Tanz
auf dem Jagdschloß Niederwald und Besuch der Aus¬
sichtspunkte und des National -Denkmals. sowie Schiffsball
während der Rückfahrt. Bei Ankunft in Biebrich werden das
Grotzherzogliche Schloß und die Rheinufer bengalisch beleuchtet.
Um die zeitigen Vorausbestellungen zu ermöglichen, empfiehlt
sich baldigste Kartenlüsung an der Tageskasse des Kurhauses.

— Novitäten im Zirkus Sarrasani . An neuen Nummern
stehen bevor eine schwungvolle „Szene aus Wildwest". Sie
wird di« abenteuerlichen Völker der Indianer und der Cowboys
zeigen. Ferner gibt es in bunter Reihenfolge da Jagden auf
Mustangs und Prärieponnies , tollkühne Cowboyvoltigen, Lasso¬
wersen, Fackelschietzen, Bcitschleudern und der Direktor Stosch-
Sarrasani selbst wird sich als vollendetster Kunstschütze sowie
als Dresseur von acht mexikanischen Wildschimmeln produzieren.
Den Schlußesfekt aber bildet der Überfall einer Blockhütte
durch die Indianer . An sonstigen Novitäten gibt es eine erst¬
klassige höhe Schule, geritten von dem bekannten Schulretter
Charles Bradbury auf dem ungarischen Goldfuchs Arlon. Das
komische Element wird durch die Vorführung von militärisch
dressierten Gänsen sowie durch ein urdrolltges Amateurreiten
besonders zur Geltung gebracht werden. Der Zirkus Sarrasani
gibt am Sonntag die letzten beiden Vorstellungen.

— Kaiser-Wilhelms-Spende. Seinen Lebensabend mög¬
lichst sorgenfrei zu gestalten, daraus sollte jedermann bedacht
sein. Geeignete Gelegenheit hierzu bietet die unter dem Pro-
tekwrat des deutschen Kronprinzen stehende Kaiser-WilhelmS-
Spende. Nähere Auskunft erteilt die hiesige Zahlstelle: Ge¬
brüder Krier , Bankgeschäft.

— Kleine Notizen. Am vergangenen Samstag ist einem
hiesigen Installateur aus seinem Laden ein grauer Pappkarton,
enthaltend 50 Glühkörper, Mauke „Fugger ", gestohlen
worden. Wer über den Verblech Auskunft geben kann, wird
ersucht, das auf der Poltzeidirektion. Zinuner 18, zu tun . —
Ln Gab e lsb erg er Stenographie (Einheitssystem
vieler deutscher Staaten ) beginnt ein Anfangerlursus Diens-
tag., den 10. September , abends 8%i Uhr, tu der Mittelschule,
Lursenstratze 26, Zimmer Nr. 26. 2. — Die Villa  Parr-
strĉ e 43 ging durch Kauf an Frau Rechmmgsrat Heinrich
Weber, Wwe., über . Vermittlung durch Agent Kerz. — Am
24. und _25. September findet in Bonn die Ziehung der
1. Rheinischen Pferde - Lotterie  statt , in welcher

im Gesamtwerte von 80 000 M., darunter
40 Pferdegewmne mit 50 000 M., voran der Hauptgewinn von
10 000 M.. zur Verlosung kommen. Die Rheinischen Lose zu
1 M. (11 Lose für 10 M.) sind in allen Lotteriegeschäften zu
beziehen.

ttu§ dsm Landkreis Wresbaven.
o. Biebrich, 2. September . Die Biebricher Kerb,

deren erster Tag nun hinter uns liegt, batte auch diesmal den
erwarteten Zustrom der Besucher von hier und auswärts ge¬
bracht, Der Festplatz vor der Riehlschule hatte in erster Linie
den starken Zustrom auszuhalten , immerhin erwies er sich doch
geeigneter zur Abhaltung des Festes, als die Wiesbadener
Straße . — Das Sodanfest  der bereinigten militärischen
Dereine nahm den vorgesehenen Verlauf . Gegen 8 Uhr erfolgte
nach beendeter Aufstellung der Abmarsch zum Kriegerdenkmal
unter Vorantritt der Kapelle der König!. Unteroffizierschule.
Am Denkmal hielt Herr Beigeordneter Kranzbühler die Fest¬
rede. Der Zug bewegte sich dann durch die Rathausstraße zum
lFriedhof, wo Herr Sekretär Bechtel an den Gräbern der Feld-
^zugsteilnehmer durch Kranzniederlegung und Gedenkrede die
^Toten ehrte. — Der Volksbildungsverein hat gestern mittag
>die nmgebaute Lesehalle  in der Schulstratze wieder dem
Verkehr übergeben. Die Inneneinrichtung ist durch den Umbau
-dahrn geändert worden, daß Lesehalle und Bücherausgabe voll¬
ständig voneinander abgetrennt worden sind, wodurch dafür
Sorge getragen ist, daß die Besucher des Lesezimmers nicht mehr
Durch den Bücherausleihverkehr gestört werden. Ebenso hat Die
Lesehalle elektrisches Licht erhalten. — Der Turngau
© ü i =31a f f a u hält hier am 8. d. M. auf dem Turnplatz
der Waldstraße sein erstes Zöglingswetturnen ab, an dem sich
die Vereine von Biebrich, Hochheim, Dotzheim, Schierstein,
Frauenstein und Sonnenberg beteiligen.

— Bierstadt, 31. August. Am Mittwoch, den 4. September,
nachmittags 6%i Uhr, findet hier eine Inspektion der
Feuerlöschgeräte  durch den Feuerlülchditektür für den
Regierungsbezirk Wiesbaden, Herrn Trapp  von Biebrich,
statt. Hiermit ist eine größere Übung der beiden Wehren ver¬
bunden. — Der Gemeinde taglöhner Karl Bierbrauer wurde
dom Gemeinderat mit der Versehung des Hilfsfeld-
hütvrpostens  betraut.

Nassauischs Nachrichten.
I! Eltville i. Rhg., 80. August. Unter dem Namen „Turn-

zemeinde Eltville" haben die aktiven Mitglieder des vor einiger
Zeit in Konkurs geratenen Turnvereins nunmehr einen neuen
Verein gegründet, welcher am kommenden Sonntag definitiv
konstituiert werden soll.

ö. Höchst, 31. August. Für die Lehrerinnen  der
KreisschnlinspektionHöchst soll während des Winters an Mitt¬
wochen und Samstagen ein T u r n ku r s u s abgehalten
werden.

lit . Freiendiez, 31. August. Zum evangelischen G e i st -
Lichen an dem nenerüauten Zentralgefängnis  wurde
Pfarrer Karl S o p v aus Franksurt -Bockenheim berufen. Er
tritt voraussichtlich sein Amt schon am 1. Oktober an.

w. Guckhcim, 31. August. Hier stürzte eure 30jährige Frau
»erm Auswaschen der Wäsche in den hochgehenden Bach . Da
keine Hilfe zur Stelle war , ertrank  sie . Die Leiche wurde
wn Nachbarn eine kurze Strecke, unterhalb der Unfallstelle aus
dem Wasser gezogen.

Sport
Rennen zn Baden -Baden.
Der Tag des Großen Preises.

Den Rennen am Samstag wohnte der Großherzog
bon Baden  bei . Der Große Preis von Baden
wurde von neun Pferden bestritten . Zunächst führte „La
Bohßme" vor „Moenus " und „De Viris ", „Matchleß" und
„Gorgorito " bildeten den Beschluß. Zu Beginn der den
Tribünen gegenüberliegenden Seite ging „Semmering " auf
den zweiten Platz hinter „La BohZme" ; es folgten dann „De
Vrris " und „Rire aux Lärmes ". Am Ende der gegenüber¬
liegenden Seite war der Graditzer geschlagen und wurde auf¬
gepullt, desgleichen „Ksiaze Pan ". In die Gerade kamen
„Rire aux Lärmes " und „Matchleß" bereits mit klarem Vor¬
sprung. Rach Kampf in der Distanz siegte „Rire aux Lärmes"
Mer mit fünfviertel Längen gegen „Matchleß", dem nach drei

Längen „Gorgorito " folgte. Dessen Stallgefährtin „La j
BohZme 2" besetzte eine Länge zurück den vierten Platz, zwei
Längen vor „Moenus ", der Fünfter wurde . Im einzelnen
hatten die Rennen folgende Ergebnisse: Chamant -Rennen,
7000 M. 1000 Meter . 1. Gestüt Grnditzs „Haparanda " (F.
Bullock), 2. „Calvados " (Rice), 3. „Catena " (Reiff ). Leicht
1 L., 2 L. 26:10. — Kurverwaltungs -Prejs . , 6500 M. 1800
Meter . 1. A. und C. von Weinbergs „Pelleas " (F . Bullock),
2. „Heloise" (Sanej , 3. „Rahana (Winkfield). Sehr leicht
1 L., 2 L. 26:10. — Großer Preis von Baden.
Goldpokal und 80 000 M. 2400 Meter . 1. X. Ballis „Rire
aux Lärmes " (O'Neill), 2. Michel Ephrussis „Matchleß" (I.
Childs), 3. I . San Miguels „Gorgorito " (Sharpe ), 4. des¬
selben „La BohZme 2" (Clout), 5. A. u. C. Weinbergs
„Moenus " (Fox), 6. Baron Gourgauds „De Viris " (I . Reiff ).
Ferner : Gestüt Graditzs „Semmering " (F. Bullock), Fürst
Lubomirskis „Ksiaze Pan " (Winkfield), Vte. M . Fohs „Le
Zagouan " (Kellett). Sicher % L., 8 L., 1 L., 2 L. 32:10;
17, 24, 27:10. — Oppenheim -Memorial . 13 000 M. 1200
Meter . 1. W. Bestens „Babette 2" (O'Neill), 2. Gestüt
Grabitz' „Lena " (F . Bullock), 3. A. und C. von Weinbergs
„Donnafelice " (Fox). Ferner : „Baldaquin " (Kellett). über¬
legen 6 L., 4 L., 5 L. 23:10; 14, 17:10. — Preis von Maria-
Halden. 10 000 M. 1600 Meter . 1. I . Sterns „Don Ditzgue"
(Mac Gce), 2. desselben „Saperlipopette " (O 'Neill), 3. Pfizers
„Hiawatha " (Reiff ), 4. A. von Schilgens „Argile " (Laue).
Ferner : „Clin d'Oeil " (Lassus), „Celius " (Schläfke), „Boiling
Hot" (Goss), „Orkade (Fox), „Ostsee" (F . Bullock). Sehr sicher
% L., % L., 3 8 . 16:10; 27, 14, 18:10. — Fremersberg-
Hürden -Handikap. 7000 M. 3000 Meter . 1. Pfizers „Ekwa-
nok" (Parfrement ), 2. Kemptens „Charles Heidsieck" (Lassus),
3. Krügers „Oregon " (E. Francke). Ferner : „Val d'Amour"
(M. Seiffert ), „Waddles " (Th . Bastian ), „Blue in Blue"
(Birghan ). überlegen 6 L., Kops. 14:10; 13, 35:10.s

Der schon im Jahre 1858, im Begründungsjahr der
Jffezheimer Rennen , zum ersten Male gelaufene Große
Preis von Baden  ist bisher nur selten von deutschen
Rennstallbesitzern gewonnen worden. Bis zum Jahre 1869
wurde er stets eine unbestrittene Beute der Franzosen , dann
gewann ihn nach dem Kriegsjahr in den Jahren 1871 und 1872
der Herzog von Hamilton für England , und erst in den
Jahren 1878 bis 1875. konnten die ersten deutschen Rennstall¬
besitzer und Züchter Graf Johannes Renard , Fürst Hohen-
lohe-Oehringen und Frhr . Eduard v. Oppenheim das große
Rennen gewinnen . Der nächste deutsche Sieg erfolgte dann
nach einer Serie österreichischer Erfolge erst im Jubiläums¬
jahr 1883, in dem Jockei Busbh Lt. Frerichs Savernake -Sohn
Brocken in einem Zehnerfeld als Ersten durchs Ziel steuerte.
Im nächsten Jahrzehnt fiel der Große Preis siebenmal an
Frankreich und je einmal an Österreich und England , bis
1898 wieder ein Savernake -Sohn , Frhrn . v. Fürstenbergs
„Nickel", unter Jockei Smith den . fünften Sieg für deutsche
Farben erringen konnte, dem dann bis jetzt nur noch sieben
weitere Siege folgten, so daß Deutschland im Großen Preis
von Baden seit seinem 54jährigen Bestehen erst ein Dutzend
Erfolge beschiedcn war.

H
Der Schlußtag.

Baden -Baden, 1. September . Preis von Lichtental.
5000 M. 1600 Meter . 1. Herren A. u. C. v. Weinbergs
„Perilla " (Fox), 2. Kgl. württb . Priv .-Gest. Werls „Frauen¬
lob" (Schläfke), 3. Herrn C. v.Großmanns „Fox" (F. Bullock).
Tot . : 23:10. 2, 3 Längen . — Badener Prince of Wales-
Stakes . 20 000 M. 1300 Meter . 1. Mons. I . Sterns „Gilles
de Rais " (Mac Gee), 2. Mons. Mich. Ephrussis „Bibre"
(Parfrement ), 3. Mr . Ch. Carrolls „Night Rider " (Winkfield).
Ferner : „La Choisille", „Golf ", „Holly Hill". Tot .: 26:10.
Platz : 15, 21:10. 2 Längen , 1 Länge, Hals . — Preis der
Stadt Baden . 10 000 M. 2000 Meter . 1. Herren K. und A.
Utzschneiders „Cairo " (Blades ), 2. Herrn Ä. v. Schmieders
„Colleoni" (I . Lane). Tot .: 18:10. «/ Länge. — Heidelberg-
Handikap. 13 000 M. 3200 Meter . 1. Herrn L. Schölls
„Arboretum " (Brumm ), 2. Herrn H. Wenkes „Malise ,'J.
Lane), 3. Kgl. Haupt -Gest. Graditz' ' „Kreuzer " (F . Bullock).
Ferner - „Jk erst", „Adjunct", ..Vallouise", „Sagely"
„LittZrature ". Tot . : 206:10. Platz : 54, 18, 38:10. %
Länge, 2 Längen . — Abschieds-Handikap. 4000 M. 1600
Meter . 1. Mons. H. de Mumms „Orge 2" (F. Bullock), 2.
Herrn W. Blatts „Geraldine " (Brumm ), 3. Kgl. württb.
Privat -Gest. Wells „Trotz" (Schläfke). Ferner : „Lady Jim ",
„Virulente ", „Tubereuse ", „Fa Niente ", „Rubh ", „Mac Kie",
„SsnZchal", „Hongrie ". Tot .: 43:10. Platz : 16, 49, 22:10.
% Länge, % ’ Sänge , 1 Länge . — Große Badener Handikap-
Steeple -Chase. 20 000 M. 6000 Meter . 1. Herrn H. Junks
„Coram populo (Parfrement ) crkl., 2. Frhrn . El. Zorn von
Bulachs „Old Rum " (Wicks), 3. Herrn E. Suckows „Ali-
quando" (Mackenzie). Ferner : „Önvide", „KLphir", „Clin
d'Oeil ", „Avro", „Caipin Ruadh ". Tot .: 17:10. Platz : 19,

'28 , 40:10. 10 Längen , 1 Länge, 6 Längen , 5 Längen.

* 58m! der Wiesbadener Rennbahn . Herr P . Stein gab
die dreijährige Munlochry, F.-St . v. Le Sagittaire —Miß
Jane , zu W. Müller nach Erbenheim in Training.

* Fußball . Das am Sonntag veranstaltete Wettspiel
„Unter den Eichen", 1. Fußballmannschaft der „Jugend¬
vereinigung Wiesbaden " gegen die 1. Mannschaft des
,/Sportvereins Sonnenberg 1912", endete nach scharfem
Kampfe mit einem Sieg der Wiesbadener Mannschaft von
3:1 Toren . Halbzeit 2 :1.

* Das internationale Tennis -Turnier in Homburg
v. d. H. wurde nach viertägiger Dauer beendet. Das Haupt¬
interesse des Schlußtags bildete der Match im Herren -Einzel-
spiel um den Hamburger Pokal  des englischen Spielers
Lowe gegen O. Kreuzer , das nach sehr interessantem und
hartem Kampf O. Kreuzer  4 :6. 6:0, 8 :1 gewann . Im
Herren -Einzelspiel um die Meisterschaft von Homburg siegte
in der Schlußrunde Lowe gegen Floda 6:4, 6:0, 4 :6, 6:4, im
Damen -Einzelspiel Frl . Satin gegen Frl . I . Weihermann
6:8, 6:4, im Herren -Doppelspiel um den Stewart -Pokal O,
Kreuzer -Lowe gegen C. Kreuzer -Albrecht 6 :1, 6:4, im Damcn-
und Herren -Doppelspiel Frl . Salin -O. Kreuzer gegen Frl.
Flinsch-Fitting 6 :3, 10:8. Die Vorgabespiele ergaben : Frl.
A. Weihermann (2/6 ) 6:3, 6 :0, Damen -Doppelspiel Miß Hall-
Walcker-Miß Laverton (15) gegen Frl . I . und A. Weihermann
(15/3 ) 6 :2, 2 :1, Damen - und Herren -Doppelspiel Frl . Flinsch-
Fitting (—3/6 ) gegen Frl . v. Langermann -von Meister (30/1)
6:3, 6 :3. j»

* Todesfall . Herzog Mie D e c a z e s, Vizepräsident des
französischen  Automobilklubs , ist in Chantilly ge¬
storben.

Vermischtes.
* Die korsikanische Macchia brennt . In der berühmten

Macchia von Korsika, jenem aus den mannigfaltigsten
Sträuchern und ho chstr ebenden Pflanzen bestehenden Busch-
land im Innern der Insel , ist ern heftiger Brand ausge¬
brochen. Aus Bonifacio wird darüber gemeldet, daß die
Flammen sich mit ungeheurer Schnelligkeit ausbreiteten Uno
Hunderte von Hektaren der Macchia, aber auch der benachbarten
Wälder und Weinberge ein.äscherten. Auch viele Häuser find
in Flammen aufgogvngen. Der Wegewärter von Nerone ist
mit seinen beiden Kindern in den Flammen nmgekommen.
Außerdem hat man den völlig verkohlten Leichnam der Mutter
eines anderen Wegearbeiters gesunden, die in einem! Wald-
hause lebte.

30 Personen unter Vergiftungserschcinnngen erkrankt.
Güttingen,  1 . September . 80 Bewohner des Dorfes
Schwiegershausen (Südhannover ) sind gestern unter Ver-
grftungserscheinungen erkrankt. Es tvurde sofort ärzlkiche
Hilfe herbeigeholt und man hofft, daß sie erfolgreich eingreisen
konnte. Die Vergiftungserschcinungen werden auf verdorbene
Wurst zurückgeführt.

Ein Bootsunglück. Berlin,  1 . September. Heute
nacht kurz nad) 12 Uhr kenterte auf dem Rummelsberger See
ein mit 8 Personen besetztes Segelboot, in dem sich7 Mllglieder
des märkischen Rudervereins und ein Gast befanden, die sämt¬
lich ins Wasser stürzten. Der Gast und 2 Mitglieder ertranken.
Die übrigen konnten gerettet werden.

Für 90 009 Kronen Juwelen gestohlen. Budapest,
1. September . Aus Trenczin wird gemeldet: Vergangene nacht
ist beim hiesigen Juwelier Samuel Weiß eingebrochen worden.
Es wurden Juwelen im Werte von 90 000 Kronen geraubt.
Von dem Täter fehlt jede Spur.

Schisfszusammenstoß. Liverpool,  1 . September . Im
Hafen stieß der belgische Dampfer „Retriver" aus einem selt¬
samen Grunde mit dem spanischen Dampfer „Lista" zusanimen.
Der Kapitän des ersteren Schiffes wurde plötzlich von einem
Herzschlage betroffen, als er gerade das Steuer führte . Der
svmiische Dampfer wurde ernstlich beschädigt und mutzte die
Ausfahrt anfgeben, da er sich einer großen Reparatur unter¬
ziehen mutz.

Mit der ganzen Mannschaft untergcgangcn. Buenos
Acres,  1 . September . Der argentinische Dampfer „Colar-
tine" ist in der Nähe von Rio Grande untergeganaen . Die
gesamte Mannschaft ist ertrunken . Zwei Leichen und Trümmer
des Schiffes wurden aufgefund>en.

Neun Opfer bei einem Brückenernstnrz. Budapest,
1. September. Aus. Kißivarda wird berichtet: Bei der im Bau
begriffenen Theisbrücke hat sich ein schweres- Unglück ereignet.
Aus bisher unbekannter Ursache ist der bereits fertiggestellte
Teil der Brücke eingestürzt, wobei neun Arbeiter in die Theis
fielen .und ertranken. Sechs weitere Arbeiter haben schwere,
drei leichtere Verletzungen erlitten.

Die Überschwemmungenin England. London,  1 . Sept.
Die Überschwemmung von Norwich ist noch unveränderi.
Man hegt ernste Befürchtungen wegen des Gesundheitszu¬
standes. Norwich ist eine Fabrikstadt mit 125 000 Einwohnern.
Das Hilfskomitoe hat mehrere Depots errichret, wo an die Be¬
völkerung Nahrungsmittel verteilt - werden. Die öffentlichen
Schlafstellen werden von 20 000 Personen benutzt. Die Samm¬
lungen für die Notleidenden haben bisher 10 OOÖ Prund ergeben.

Sieben Arbeiter in einem Steinbruch verunglückt. H el¬
fin gfors,  1 . September. In den Steinbrüchen des Kirch-
fviels Inka im finnischen Gouvernement Kuovio sind durch
eine niederstürzende Scholle sieben Arbeiter getötet worden.

Explosion einer Pulvermüble . Kristiania.  1 . Sevt.
Eine am Nittcdal gelegene Pulvermüble ist heute früh in die
Lust geflogen. (Einzelheiten fehlen, doch besteht die Hoffrrung,
daß Menschen nicht ums Leben gekommen sind.

Sieben spanische Winzer vom Schnellzug überfahren.
Madrid,  1 . September . Eine Gruppe spanischer Landleute,
die zur Weinlese nach Frankreich bestellt war , suchte, dem Bahn¬
geleise folgend, die Gr-enzc zu erreichen. Sie wurde bei Banyult
vom Zug, der gerade den Tunnel verließ, iiberrgscht und drei
von ihnen fanden sofort den Tod, während vier schwer verletztwurden.

Große Hitze in Amerika. New Bork,  1 . September.
Während eines Schauturnens in Colurnbus wurden 6000 Kin¬
der und 4000 Erwachsene von der Hitze üüermannt . so daß die
Veranstaltung abgebrochen, werden mußte . In Chicago war
gestern mit 40 Grad Celsius der heißeste Tag des Sommers,
wahrend in New Bock herbstliche Kühle herrschte.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

* Commerz- und Disoontobank. In der AufsichtsKits-
sitzung wurde der Abschluß für das erste Halbjahr vorgelegt,
welcher durchaus eine befriedigende Entwicklung des Ge¬
schäftes aufweist. Dementsprechend zeigen auch die Gewinns
eine Steigerung gegen die Ziffern des Vorjahres.

Berg- und Hüttenwesen.
* Ber0werksge3sllschafi Aller-Nordsiern. Die Gesellschaft

erzielte im Geschäftsjahr .1911/12 nach Abzug sämtlicher Un¬
kosten ohne Berücksichtigung der Abschreibungen einen Ge¬
winn von 526 020 M. ‘(i. V. 0 M.}.

* Clareuberg , A.-G. für Braunkohlen - und Tonindustrie in
Frechen b. Cöln. Die Verwältung der Gesellschaft, a'n' welcher
die Rheinische A. iG. für .Braunkohlenindusirie erheblich inter¬
essiert ist, schlägt wiederum 18 Proz. Dividende vor.

Industrie und Handel.
* Preissteigerung am süddeutschen Eisenmarkt. Die

Mannheim - Ludwigshafener Eisengroßhänüler erhöhten den
Preis für Stabeisen und Bleche in Anbetracht der gestiegenen
Einkaufspreise um 25 Pf. pro 100 kg.

* Die Röhrenkonvention wird am 4. September in Düssel¬
dorf eine Sitzung abhalten , in der eine allgemeine Aussprache
über die Marktlage erfolgen soll. Man wird sich natürlich
auch über die Preisfrage unterhalten und auch die Verbands-
frage streifen.

* Allgemeine Elaklrizifäis-Gesellschaft in Berlin. Die
bayerische Staatsregierung ist mit der Allgemeinen Elektrizi¬
täts-Gesellschaft in Berlin dahin übereingekommen, daß die
A. E.-G. den Osten und Norden von Oberfranken mit Elektri¬
zität versieht, wobei auch zwei oberpfälzische Bezirksämter
mit einbezogen werden sollen. Das Projekt stellt einen Wert
von rund 25 Mill. M. dar.

* Gasmotorentabrik Deutz. Der Aufsichtsrat beschloß,
für 1911/12 nach wiederum erhöhten Abschreibungen und
Rückstellungen 9 Proz . Dividende auf das erhöhte Aktien¬
kapital von rund 22 Mill. M. vorzuschlagen (gegen. Proz.
auf 17 472 000 M. im Vorjahr).

* WollramlamiJen -A .- G. in Augsburg . Der Generalver¬
sammlung wird die Aufhebung der Vorzugsrechte der Aktien
Lit. A;- und Herabsetzung des Aktienkapitals von 3 Mill. auf
600 000 M„ ferner die Ausgabe von 600 000 M. Vorzugsaktien
vorgeschlagen. Eventuell soll über die Liquidation der Gesell¬
schaft beschlossen werden.

* A .-G. Hühle Rüningen. Der Aufsichtsrat beschloß, 3er
Generalversammlung, eine. Dividende von 30 Proz. gegen
24 Proz. im Vorjahr vorzuschlagen.

* Adlerwerke vorm. Heinr. Klcyer, A.-G., Frankfurta. AI.
Wie aus unseren Börsenberichten hervorging, befinden sich die
Aktien dieses Unternehmens in einer an hallenden Steigerung.
Der Hauptgrund dafür ist die Vermutung, daß es im kommen¬
den Frühjahre ein Bezugsrecht gibt, und man nimmt an, daß
«*»• i» Aktien, ebenso wie bei der letzten Emission, zu



Serke 6. Nvcnd-AuSgabe, l * Blatt. Wirsbaderrer Taglrlatt» Montag , Z. September 1912. Skr. E.
srram Kurse ausgegeßen werden, der gegen den jetzigen Ktrrs-

järfand ein ziemlich wertvolles Bezugsrecht darstellt
1 * DmdendensciäiznngcJi . Die Dividenden derjenigen
'Afefiengesellschaften, deren Geschäftsjahr mit dem 1. Septem¬
ber zu Ende ging, weiden an der Börse wie folgt geschätzt;
SehuKhas -ßranerci wieder 15 Proz., Bringer Stadt-Brauerei
etwa 5% Proz. (i. V. 5% Proz.), Frankfurter Brauerei Henninger
wieder 7 Proz., Anker-jWerke vorm. Hengstenberg etwa 5 Proz;
(5 Proz .), Fraustadter Zuckerfabrik 20 Proz. (18 Proz.),

,Schlesische Leinen-Industrie Kxamsta etwa 6 Proz. (6 Proz .),
Wi> KL' Schölten , Spritfabrik, nicht über 12 Proz. 12 Proz.),

tt. (Wolf etwa 16 Proz . (16 Proz.), Mälzerei Wrcde etwa
St'a Proz. (3 Proz.), Excelsior Fahrrad , deren Geschäftsjahr
am W. September abläuft , wieder 25 Proz,

Verschiedenes.
_* ötß Getreideernte in Deutschland hat , wie der Wochen.-,

Sericäjt der Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirtschafts-
rates atisfShrl , durch das andauernde Regenwetter weiteren,
zmnl Ttel erheblichen Schaden erlitten. Verhältnismäßig am
besten ist noch der Roggen  eingebracht worden, aber auch
von diesem äst fast in jedem Berichtsbezirke einTeil beschädigt.
Empfmäfacfaer werden sich die Nachteile der Witterung beim
W e i z e n bemerkbar machen . Allgemein wird über Aus¬
wuchs geklagt und in vielen Wirtschaften ist fast der ganze
Weizen in Mitleidenschaft gezogen. Am schwersten von allen
Getreidearten ist der Hafer  durch die Ungunst der Witte-
ningsverhälinisse mitgenommen worden, denn zu den sehr
erheblichen Qualitätsschäden treten noch große Verluste durch
IvömerauEfaJ1 hinzu . Die Kartoffeln  werden sehr ver¬
schieden beurteilt . Auf durchlässigen Böden scheinen sie bis¬
her wenig gelitten zu haben , um so stärker machen sich da¬
gegen auf tiefer gelegenen Stellen und namentlich auf schweren
Böden die nachteiligen Folgen übermäßiger Feuchtigkeit be¬
merkbar, doch ist zu hoffen, daß bei weiterer Dauer der seit
zwei Tagen herrschenden trocknen Witterung der Schaden
keinen größeren Umfang annehmen wird. Die Entwicklung
der Hüben  läßt , abgesehen vom Zuckergehalt, der bei der
kühlen Witterung nicht viel gewinnen konnte, nichts zu
wünschen übrig, Futter ist überall reichlich gewachsen.

* Millionen - Konkurs einer Kartoftelgroßhaadinng. Im
Konkurs der Kommanditgesellschaft B. Fricker, Kartoffelgroß-
hanfflung in Magdeburg, sind für 2 50790a M. vorrechtelose
Forderungen 70 03.1 M. verfügbar.

Marktberichte.
_— Frachtmarkt zu Frankfurt a. M. vom 2. September.

'Weizen, hiesiger, 21.25 bis 21.65 M., kurhessisoher 2125 bis
2165 M., Roggen, hiesiger, 17 bis 17.80 M., Gerste, Wetter-
auer , 20 bis 21.50 M., Franken , Pfälzer , Ried, 20.50 bis
2175 M-i Hafer, hiesiger, 19.75 bis 22 M.. Raps, hiesiger, 3.1
bis 32 ML, Mais 3,5.25 M. Alles per 100 Kilo.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Berlin, 2. Sept. Die Börse eröffnete die neue Woche
ln schwächerer Tendenz , da Gewinnrealisationan vor¬
genommen wurden . Der Grund hierfür bildeten un¬
günstige Meldungen über die türkisch - italienischen
friedensverhandlungen , sowie Gerüchte , wonach die
Phönix -Bergwerksgesellschaft diesmal nur eine 17 proz.
Dividende zur Verteilung bringen werde und der Bochumer
Verein eine Kapitalserhöhung von mindestens M. 5 Mül.
beabsichtige . Canada waren nach vorübergehender Festig¬
keit ebenfalls matt , da verlautete , bei der Sache stehe
eine 10 proz , Lohnerhöhung vor . Im weiteren Verlaufe
war die Tendenz auf den leichten Geldstand wieder be¬
festigt.
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Letzte Notierungen vom 2. Septembe

Berliner Handelsgesellschaft,.
Commerz - und Discontobank
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . . . .
Deutsche Effekten - und Wechselbank
Disconto - Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland . .
Oesterreichische Kreditanstalt . .
Reichsbank.
Schaafhausener Bankverein • . .
Wiener Bankverein . . . . . . .
Hannoversche Hypotheken -Bank.
Berliner Grosse Strassenbahn
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Actien.
Oesterrcioh -Ungarisohe Staatsbahn . .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri .
Neue Bodengesellschaft Berlin . . .
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . .
Schufferhof BUrgerbräu.
Comentwerko Lothringen.
Farbwerke Höchst . . .
Obern . Albert . . .
Deutsch Uebersee Eloktr . Act . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . .
Lahmeyer.
Sohuokert . . . . .
Rheinisch -Wostfälische Kalkwerke.
Adler Klever.
ZellstoS Waldhof
Bochumer Guss
Buderus . . . . .
Deutsch -Luxemburg . . .
Bsohweiler Bergwerk . .
Friedriohshütte.
Gelsenkirohener Berg . . . . . . .

do . Guss.
Harpener.
Phimix . . .
Laurahütte . . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G.
Lindes Eismaschinen . . . . . . . .

IVorletzte | Letzte
I Notierung.
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Letzte Nachrichten.
Die Lage in Marokko.

wb. Casablanca » 1. September . Oberst Mangln ist gestern
abend mit seinen Truppen in das Lager von Suf cf Arba zu-
rückgekehrf. Gestern mittag zeigten sich feindliche Ableitungen
beim. Lager Marchands , die jedoch durch den Borstoß GumeL
zersprengt Wurden. Auf französischer Seite wurden bei dem
Kampfe vier Mann gelötet und zwei verwundet . In der Ge¬
gend von Tadlas fanden wieder große Ansammlungen von
feindlichen Eingeborenen statt.

wb- Paris , 1. September . Ein Telegramm des General-
residenten Lianley meldet aus Mogador vom 30. August : Eine
Landungsabteckung wurde ohne Störung ausgeschifft, um die
R-uhe im der Stadt zu sichern und die Kolonien der Ausländer
zu schützen.

General Liautey über die Situation.
wb. Paris » 2. September . General Liautey erklärte in

einem Gespräch mit einem französischen Journalisten die
Srtniation in Marokko für ernst und sprach die Vermutung
aus » sie Werde in einigen Tagen noch ernster Werden. Er er¬
warte jedoch die ihm von der Regierung zugesagten Verstän-

kungen. EZ würde 'ihm, sagte «r» sehr nützlich sein» noch zwei
Bataillone Alpenjäger zu erhalten » da die Truppen zwischen
Fez und Metinez einen sehr anstrengenden Dienst zu machen
hätten und es ihm erwünscht wäre , Streitkräfte zur Ablösung
zu Hecken.

Die gefangen gehaltenen Franzose «,
wb. Paris , 2. September . Die „Agence Fourinier " de¬

mentiert durch ein Telegramm aus Casablanca die aus Ein
geborenenkreisen stanmnendsn Gerüchte»wonach die neun Frau
zossn» welche El Hiba -in Marvakefch gefangen hält » El Glani
übergeben worden seien. General Liautey erklärte einein
französischen Journalisten : Was unsere in Marrakesch ein-
geschlossenen Landsleute betrifft » so ist die Situation sicherlich
kritisch, aber ich halte sie nicht für verfehlt . Einflußreiche
eingeborene Persönlichkeiten beschäftigen fick mit großem
Opfermut mit dem Schicksal der Eingeschlossenen. Wir wollen
hoffen» daß ihre Anstrengungen von Erfolg gekrönt werden

Die Schwierigkeiten des spanisch-französischen Marokko-
Vertrages.

wb- San Sebastian , 1. September . Der Minister des
Äußern erklärte einigen Journalisten : „Ich hatte mit denr

.französischen Botschafter eine Besprechung» in der wir unsere
Ansichten austauschten und nach einer Formel suchten, die
es uns erlaubte , die Schwierigkeiten zu beheben»
die uns von Deutschland und England in  der marok¬
kanischen Zollfrage gemacht werden. Ich hoffe» daß die
Streitfrage eine leichte Lösung finden wind. Der Zeitpunkr
der Unterzeichnung des spanisch-französischen Vertrages hängt
davon ab» wann die SchwierigkeÄen aus dem Wege geräumt
sein werden.

Eisenbahn - und Stratzenbahnunfälle.
wb. Werden, 1. September . Auf der Werdener Kirmes

loste sich beim Rangieren von elektrischen WNgen der Belbert-
Wendener Stnaßenbah « an der Haltestelle in der Nähe des
Kirmesplatzes ein Anhängewagen und sauste die ziemlich steile
Straße yimck, direkt in den Kirmcstrubel hinein . Durch
einen starken Mast, der von dem Wagen umgerannt wurde,
wurde die Schnelligkeit der Fährt vermindert ' und somit ein
viel größeres Unglück verhütet . Die Zahl der Verletzten be-
Irägt neun» darunter vier Schwerverletzte. Sämtliche Ver¬
letzte wurden ins Krankenhaus gebracht. Der Schaffner ist
verhaftet worden.

wb- Leipzig» 1. September . Das „Leipz. T." meldet aus
Bodenbach: Heute nachmittag entgleiste ein Personenzug der
Eisenbahnlinie Dresden -Prag bei Schönvriesen bei Ausig.
Fünf Personen wurden schwer» eine Anzahl leicht verletzt.
In dem Zuge befanden sich viele sächsische Touristen.

wb. Mailand , 2. September . Im Bahnhof Barese stieß
cm Personenzug der elektrischen Rollbahn und ein Gütcrzug
zusammen . Der Zugführer konnte im letzten Augenblick brem¬
sen. Beide Lokomotiven würden zerstört . Ein elektrischer
Wagen verbrannte . Vier Personen wurden mehr oder weni¬
ger schwer verletzt.
„ __wb- Lucca, 1. September . Bei Poetenico fand abends ein
.ZuscnnmenstoßzLvischem-einem Stvaßenb 'cih'nwctge.n und erneut
AütomcckilomnibuS statt» wobei von den Fahrgästen des Ltz-
teren einer getötet und fünf verletzt wurden . Wie es heißt
soll es sich um Ausländer handeln.

hä . Aussig, 2. September . Der mit Touristen stark be-
ichre Personenzug BerKn -PraK ist in der Nähe von Juno-
Priesen antglleist. Zwei Personenwagen stürzten um . 16 Per -
ssnen wunden verletzt» davon drei lebensgefährlich. Unter
den Leichtverletzten befindet sich ein Fräulein Siegmund aus
Hannover.

Die Schwierigkeiten im türkischen Kabinett.
Äonstantinopel, 2. September. Nach anscheinend

zuverlässigen Informationen sind die Gerüchte über
nahe bevorstehende Änderungen im Kabinett  un¬
richtig. Infolge der Einwirkung der Militärliga gab
K i a m i I - P a scha vorläufig seine ' Absicht» zu ' demis-
ftontereit auf . Er bleibt bis zum Bairamfest Mitte
(September .im Amt . Inzwischen Iverden Bemühungen
entfaltet » die zwischen Kiamil -Pascha und denr Marine
minister bestehenden Differenzen auszugleichen. Der
frühere Mali des Archipels Ekrom-Bai wurde au Stelle
des von den Italienern freigelasseneil Suphi -Bai
wieder zunr Walt des Archipels ernannt.

Die italienisch-türkischen Friedensverhandlungen.
bä . Paris , 2. September . „Echo de Paris " meldet

aus Montreux : Mitteilungen aus der Umgebung der
ltallenlschen und türkischen Delegierten »die sich mit den
Friedensverhandlungen zu befassen haben» zufolge» ist
die Nachricht unrichtig» daß die Friedensverhandlnngen
abgebrochen worden seien. Dieses Gerücht entstand
wahrscheinlich dadurch, daß die italienischen Delegierten
Montreux verlassen hatten » um Rücksprache mit Giolitti
zu nehmen. Tic auf diese Weise unterbrochenen Be¬
sprechungen sind aber inzwischen wieder ausgenommen
worden.

Die Berliner Herbftpirradc.
Berlin , 2. September . Heule vormittag fand bei günstigem

Wetter die Parade über das Gardekorps und das dritte Armee¬
korps statt . Während der Parade stiegen Militärflieger»
alle Systeme» auf » 8 zu gleicher Zeit»  und überflogen
wiederholt das Paradefcld.

Der Wettflug „Rund um Berlin",
llü . Berlin , 2. September . Bei günstigem Wetter

ist am gestrigen Sonntag der Wettslug Rund -mit
Berlin beendet worden. Der zweite Tag war für die
Flieger glücklicher als der erste. Von den elf Fliegern,
die am Start zum ersten Rundflug erschienen waren,
sind drei ausgeschieden. Bon den 8» die nach an der
Konkurrenz teilnahmen , haben 5 Flieger die ganze
Strecke dreimal  rund um Berlin , 288 Kilometer in
der Luftlinie , zurückgelegt: Leutnant Krüger . Beierlein,
Kaspar» Hirt !) und Faller . Am schnellsten hat
Leutnant K r ü g e r auf seinem Harlan -Eindecker Ber¬
lin umkreiste. Er brauchte insgesamt 3 Stunden 45
Minuten 15 Sekunden.

Eine Begnadigung.
Osnabrück, 2. September . Der seinerzeit vom hiesigen

Schwurgericht wegen Ermordung seiner Geliebten Lina Atzl-
brand von Herne, Kreis Wittlage » zum Tode verurteilte Ver¬
messungstechniker Jesiak» ist vom- Kaiser zu lebenslänglichem
Zuchthaus  beanadiat worden.

Mit 23 Mann Besatzung untergegangen,
lick. Kopenhagen, 2. September . Der bereits vermißte

Dampfer „Kursk" 'der Vereinigten Dampffchifsahrts -Gesell-,
schast ist auf dem Wege von Antwerpen nach Petersburg wähl
rend des Sturmes in der Nacht. vom vergangenen Dienstag
Mit der gesamten 23 Wann starken Besatzung untergegangen.

Den Vater im Streit erstochen.
Marienburg , 2. September .- Gestern erstach der 21-

jährige Franz Wiegand seinen Vater , den Arbeiter
Wiegand, nachdem er einen Wortwechsel mit ihm gehabt
hatte . Der Vater ist seinen Verletzungen erlegen, der Mörder
wurde verhaftet.

Ein neues Erdbeben in Konstantinopel,
lick- Konstantinopel , 2. September . Hier ist ein neuech

starker Erdstoß verspürt worden. Die ohnehin schon große
Aufregung der Bevölkerung ist dadurch noch gesteigert worden.

wb. Paris , 2. September . Die von der deutschen!
Regieruung zu Studienzwecken in das fran¬
zösische Weingebiet  entsandte Delegation ist gestern
abend in Cournon Ferrand bei Montpellier eingetrosfen , um
sich mit dem Generalinspektor der Landwirtschaft Viola über
Methoden zur Verbesserung der Rebenkultur in Dsutschkru-
zu unterhaltsn.

wb. Paris , 2. September . Die gestern abend auS dev
Schweiz eingetroffenen Professoren und Studenten der Wiener
Exportakademie»  welche sich auf einer Studienreise
durch die Schweiz und Frankreich sich befinden» wurden in
Paris in offizieller Weise von einer Deputation der Sar.
banne ruck der Assoziation sranzösiscker Studenten begrüßt.
Es findet ein offizieller Empfang in der Sarbonne und -im
Hause der französischen Studenten -Assoziation statt.

wb. Mtz . 1. « epirmber. Gestern wurde im Straßen¬
graben der Manzmentraße . der 27jährige Schlosser Lucien
Thomas erstochen aurgefund  eit . Der mutmaßliche
Mörder wurde m der Person des 24jähr . Italieners Ccrvasi
verhaftet, der durch Augenzeugen der Tat überführt sein soll.
Der Grund der Tat soll Eifersucht sein.

Tetegrapföfeĉes- Witteningsbericht
von dfttjtßchen Seekarte zu Hamburg

v » m 3 . September , S I lir vormittagi,
| — Mhr leicht , 2 = leicht , 3 = schwach , 4 = massig , 5 = frisch , 6 - stark.- steif , g :

Beobachtung *-
Station.

. , - - - - — - - ^ frisch , 6 =
' stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.

Wetter. Sri Aendorung Kieder-
des Barom .j schlag in
v. 5—8 Uhrj24 Stundenmorgens . | mm

755.0
757.8
759,6
755.0
755.9
757,2

N2

NW 3

O2
N2

NW 3

wolkig

halbbed.
wolkig
•bedeckt

>
wölken !.

'heiter
halbbed.

wolkig
Regen.

wolkig

bedeckt

halbbed.
bedeckt

woikenl.

halbbed.

Nebel
Regen

woikenl.
Nebel
heiter

bedeckt
heiter

Borknm . . . . . . 755,5 NW 4 halbbed.
Keitora . 754,4 NNO 3 Regen
Hamburg . 756,2 SSO 3 >Swinemunde . . 758,4 SO 4 heiter
Neufabrwasser * ^59,4 halbbed.
Memel . 759.1 SSO 2 »
Aachen . 758.3 wolkig
Hannover - . . . . 756,7 S2 Regen
Berlin . . . . . . . . 752,9 SO 2 bedeckt
Dresden . . . . . . 7 :58.5 SS01 wolkig
Breslau . 759,3 Dunst
Brombers : . . . . 759,6 woikenl.
Metz . . . . . . . . 757,6 SW 2 Rogen
Frankfnrt (Main) 757,9 SO2
Karlsruhe (Bad .) 758,0 WSW 2
München . . . . . 759 .1 SW3
Zugspitze . . . . 5266
Stornoway . . . 756,1 W4
üalin Ilead - . . 759,2 NW 6
Valencia . . . . . 762.5 NW 1
Lcilly . 761,7 NNW 3
Aberdeen . . . . .. 757,4 WNW2
Shields . . 757.7 WNW 2
Holyhead . 760,2 NW 4
Ile d’Aix . .
St . Mathieu
Grisnez
Paris.
Vli .ssingen . . . . 757,2 SW 1
Helder . 755,8 W3
Iiodö . 754,8 SSW 6
Christiansund . 758,5 OSO 1
Skudenes . 753,8 0 4
Vardö . 751,8 SO 2
Skagen .
Hanstholm . . .
Kopenhagen . . 757,3 8 2
Stockholm . . . . 758,2 W2
Hernösand . . . . 759,9 NW 3
Haparanda . . . . 755.4 W 4
WisJ >y . . 759,2 NW 2Karlstad . 753.4 SSO 2
Arehangel . . . .
Petersburg . . . 757,7 SOI
Riga . .
Wilna -
Gorki . . . . .
Warschau -
Kiew.
Wien.
Prag.
Rom.
Florenz .
Cagliari . . . .Tliorshavn - -
Seydisfjord .

Wettervoraussage für Dienstag , 3. September
von der Meteorologischen Abteilung des Physika, !. Vereins zu Frankfurt *. Jtf.

Ziemlich kühl , zeitweise aufheiternd , vereinzelt noch
Regen , nordwestliche Winde.

Witterimgsbeobaclitungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

+14
+11
+11
+12
+12
+13
+11
+11
+11
+10
+13

12
12
11

+12
+11
- 5
+10
+11
+13
+13+ 6
+ 8
+12

+13
+14
+ 8
+10
+12+ 3

+13
+10+ 9
+10
+13
+ 9

+16
+12
+12

+16
+13

■10
17
18

+18

- 0,0- 0,4
-0,5 - 1,4

—0,+—0,4
-0,5 - 1,4

0,0- 0,4
- 0 ,0- 0,4
-0,5 - 1,4

-0,0 - 0.4
0,5- 1,4

-04 —1,4

5.5—6,40.0- 0,4
0,5- 1,4

- 0 ,0- 0,4

1,5—2,4
0,0- 0,4

0,6- 1,4

-0,5 - 1,4
0,0- 0,4
0,5 - 1,4

0,0 —0,4
0,5—1,4

0,0- 0,4
- 0,0 - 0,4

0,0- 0,4
-0,5 - 1,4

2.5- 6,4

0,5- 2,4
0,1- 0,40

0
2,s-—6,40,6- 2,40

0
00

6.5- 12,4
2,0—6,4
0,5- 2,4
2.5- 6,4
0,5- 2,4

25 - 6,4

0,1—0,4
2.5- 6,4
6.5- 12,4

2.5- 6,4
6.5- 12,4
0,5- 2,4

6.5- 12,4

00
0

0,5 - 2,40
0

12,5- 20,4
2,5- 6,4

0
0,5- 2,40

0
0
0

31 . August.

Barometer auf 0 ° und Normalschwere j
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . I
llunstspannung (mm ) . |
Relative Feuchtigkeit (e/o)
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . . I
Niederschlagshöhe (mm ) . |

Höchste Temperatur (Celsius) 19,6.

750,8 752,6
760,9 762.8
U ,4 18,9
10.6 8.8
87 54

NW 2 W3

754.7
784.8

13.1
9,1
82

still

752,7
762.S

14.9
9,5

74,3

Niedrigste Temperatur 13,1.

1, September. | 7 Phr | 2 Uhr
'morgens .j nachm. abrnds . | W « »!-

Barometer auf 0 ° 'und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . . .
I >unstspan .nung (mm ) .
Relative Feuchtigkeit (°/o) .
Wiud -Richtung und -Stärke . .
Niederschlagshöhe (mm ) . . . . . . . .

704,6
761.9
11.3
90
91NI

752,1 750,8
762,2 760,916 9 13.1

0,6 9,7
67 87

82 SW 2
0,0

752,5
762,7
13.6
9,4

81.7

*emperatur 9,8.Höchsts Temperatur (Celsius ) 17.7. Niedrigste '
Wasserstau«! des Rheins

ain 2. September:
Biebrich, ' Tegel : 2,76 m gegen 2.79 m am gestrigen Yormitta»
Caub - .. 3,39, , „ 3 43 .. ,
llainz , . , 2,10 „ „ 2,16 ..

Bio A"+ «- -Ausgabe unrfaßt 12 Seiten.

^en politische» und allgemeinen Teil : A. Seaerhcr»
Erbenlieim̂ für Feuilleton : B. v. Nuuenvorf;  für Lokale« und ^ rovinrieksp?'
C. Rolherdt;  sur die A-iz-igen̂ ihd Rttlame .. : I , 8 ... E Br ^ icĥ Lfq
Truck und Verlag der L. Echel leiibergichen  Hos-Buchdruckerei in Wiesb-rden

Sprechstundeder Redaklion:^ 2, bis l̂ Uhri^in der p- Iiitzchen Abteilung
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nur hochfeine Ware

kommen während dieser Woche zum \ erkauf.
Bei Einkauf von 20 Mark auf die Bestpreise noch

1 © Prozent extra.

Sciiweizer-Stickereimannfaktur
W. Knssmaul,

Rheinstrasse 39.
B1T470

Rheinstrasse 39.

!.
Moritzstrasse 29.

Zinsfnss für Spareinlagen
3®A%>.

Spareinleger -Sclmtz gegen unberechtigte Abhebung!
durch Ausgabe von Kontroll -Marken , F595

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstrasse 20. Gegründet 1860.
Eigenes Vermögen M. 6 495165 .—.

Ausführung alter Bankgeschäfte.
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung (Haussparkassen ).

Kreditgewährung.

Aufbewahrung«.Verwaltung von Wertpapieren
Verwahrung versiegelter Pakete,

Kasten und Koffer mit Wertgegenständen.

Fremde Geldsorten.
Reisekreditbriefe Schecks

auf alle Hauptplätze der Erde. F354

Thurmgia
Wevfichevirngs - Kefeflschcrft in Grfuvt.

Gegründet 1883. Vermögen 76 Millionen Mark.
Fener«, Lebens«, Renten-, Einbruchdiebstahl-, Wasferlcitungsschäden-,
Glas», Unfall«, Haftpflicht-, Automobil -, Mietverlust-Bersichernng.

Kulante Schadcn-Reaulicrung. — Mäßig« Prämien.
Aufnahme kostenfrei. Anträge nehnun entgegen und Auskunft erteilen gerne

Adolf Berg , General -Agent , Rheinstraße 52 . Telephon 4169.
J . Brenn , Privatier, Herderstraße 25. 1152

Jur Sicherung
eines

üotpfteien
ffüensnbEabs

1t tkt die unter dem Protektorat Er. Kaiser».
« . Königl. Hoheit seS Kronprinzen stehende

Kaiser Wilhelms -Spende,
Allgemeine Deutsche Stiftung für Alterö-
Renten- u. Kapital-Versicherung, vorteilhafte Ge¬
legenheit. Sie versickert völlig kostenfrei lebenslängliche
Renten oder statt dieser ein einmaliges Kapital, zahl¬
bar vom vollendeten 55. Lebensjahre ab, gegen zwang¬
lose Einlagen, mit welchen in jedem Aller begonnen
werden kann. Personen im Alter von 54 bis 80 Jahren
können gegen größere Einzahlungen sofort zahlbare
Renten erwerben, welche je nach Älter und Geschlecht
6,82 —22,72 "/» jährlich betragen. — Nähere Aus¬
kunft erteilt u. Drucksachen versendet die Zahlstelle
für Wiesbaden: tSc «>rU,i»r lirier , Bank-
Geschäft, in Wiesbaden» Rhcinstraße 95, odê die
Direktion der Kaiser Wilhelms - Spende in
Berlin 8. w . 68, Zimmcrstraße!!>->.

Preiselbeeren. Morgen wird am Riarkl-
häuschen ein
Waggon Preiselbeeren

äußerst billig verkauft.

MttdemarLt ÄS
Verlosung am 21. September d. IS.
Nur 2S,vOOLose= 12,500 Wk.Gcwinne
4 Hauptgewinn: 1 elegant. Wagen mit

2 Pferden u. Geschirren3&uO Mk.
1 Hauptarm.: 2Arbeitspferde-- 18OO Mk.
7 Gew.: Jel Pferd od.Fohlen---4wO,M.
16 Gewinne: Pferdegeschirru. landwrrt-

schaftl. Maschinen— 1200 W,
375 Gewinne, bestehend in Silbcrgegen-

ständen--- 2000 Mk. , ? 42
Die größer. Gewinne
M7O"/«,d.kleiner,zu

_ _ _ 3O°/»i.ba «a.Wunsch
Losek 1 Mk.. 11 Stück 10 Mk. Porto

u. Liste 25 Pf. Zu haben bei allen Loie-
Verkäufern, flirarl Anp ' r , Gcnera.-
vcrtr., Mainz,Kgl.Preuß.Lott.-Einnebm.

standen--- zmZU« .

ZietmiiQ li.u.12.Septemher 1912
ffiinstler-

Wohlfahrts-
LotterleÄffÄ-Verüandes.

300000 Lose ä M. I,—
I 7168 Gewinne im Werte von Mark

600000
Gewinne im Werte von Mark

30000
8000®
6000

usw. usw.
LosehM.1.—, II Lose lürM.10—

Porto und Liste 25 Pf. extra.
In allen Lotterie - Geschäften und
den durch Plakate kenntlichen

'Verkaufsstellen zu haben.
A. Mollingr, Hannover-BerlinW.,
Lenndstr . 4. Lose -Veffriebsgesell-
schait , Berlin N., Monbijonplatz 2.

FchrWle für Mi.11.Straße.
ggfa  Verkaufu.Mt«t«.

u. o. Bedienung.
^ ^ --fW '^ Aiich Bettische und

Zimiuer-KlosettS
/kMLfHEl.  leihweise.

/SlipKpPsS * S,. Helmer,
Webergasse3, Hth.

3229. Repar.
prompt und billig.

Spottbilliger Ausverkauf
nur bis Ende September.

Viele 100 der schönst. Handarbeiten
leichte moderne Milvre- u. KreuZ-
stiche von 5 Pf . an bis zu den feinst.
Tischdecken, Läufer, Ueberhandrücher
u. Wandschoner 95 Pf. u. höher,
lieber 1000 meist bessere Sommer- u.
Winterhüte, echte Federn u. Flügel
bis 60 Prozent billiger. Kragen,
Manschetten, Vorhemden, Hosen,
Unterzeug, Strickwolle, Strümpfe u.
Sockeu spottbillig Neugafse 13, Eck¬
laden, Luisenstr. 44, neb. Resid.-Theat.

JL  Alle JL
TS fronen! IT

wenden sich stets an

APthMülMvueump
Mediziual -Drogerie

„Snnitas ",
Mauritinsstraße 5,

neben Walhalla. 1373
■~ = TekepHon 2115. =

Zur Herbstaussaat

sP Samen Z
von vorzügl. Keimkraft . Samenhaus

HUanaem , gacUri 6ftr . 13.
Sfaaritet *e

billigst Broscrie Bache.

: ‘
l

^Arj
I rrß
». V.

“ jt£
: <M«««>i

Spezial -Abteilung!
Grosse Auswahl in allen Genres.

Preislagen

5 75• anfangend.

Nur noch bis Mitte Septemher

Total - Ausverkauf
der

Glas- und Porzellan-Handlang
J . Eidam , fl.Burflstr.I.

zu und unter Einkaufspreisen.
Laden -Einrichtung ganz, auch geteilt,

billigst abzugeben.

hochfeine, neue

Tee-Mischungen
Nr. 3 Preis per Pfd. 3 — M. Pro

4 .— M. graNr. 5 „
erwecken das rege Interesse
meiner verehrlichen Kundschaft.

Selten fein im Geschmack , sehr kräftig und
hocharomatisch ; in Vi V* V* J/io Pfund Paketen.

August Engel,
, I Wilhelmstrasse I Gegenüber

Taunusstr. 12. j x ĥe Rheinstr. I der Ringkirche.
1380

ri Geto. Mer. Wiesbaden. » s ‘!!
Frankfurt a. 31.,

Chem. Beinigen u, Färben von Damen-, Herren- u. Kinder-Kleidern, Vorhängen, Decken, Fellen, Spitzen, Handschuhen etc. etc.

Mi Mmi Hugo Lnckner(M.Gelir.Rover),Leipzig,
,54, chemische Waschanstalten

ca . 1000 Angestellte . 6



hatten wir Gelegenheit, einen größeren Posten

in.nur wirklich guten und vorzüglichen Qualitäten aufznkaufen und
bringen bie)c von heute ab in 3 Srrierr eingeieilt zum Verkaufe,
ik l : Serie II : @er

5 K"sta»'stoffe,voll_„̂ FrotteKosjüm
.tt' Nfr Jack-n leid. M  raf ftoff« mit fei»,

unb Nocke.. . . . . .gMZ M ßH Nadelstreifen. . .
So ' «" , reineWoÜe.^ W / § Kostüm -Chevic
ItO br., alle Fardm W reine Wolle, 110l
Popeline a»ace für M in allen Farbm
Blu 'eu mit schonen W Ksst .-Diagvna,
Seiden -Etstretten W u.Sergc , Popeli
Blrr eii. Flanellt |^jS eins., 11' , br.. in
nutberrl .bhangeant- Z neuest. Kais n arb

Pf . Estckten LÄ M BlaugrÜn .Kar
jeder Meter « « Mi ' die große Mode

Halbwoll. Tuche
u . LamaS , hoch-
clg. Noppe ,lstsffet
Schottenkaros f.
Kinderkleider,
Biusenstrerfen
in all niod. Farben,
Diagonals in
vielen sch. Farben,

jeder Me'er

Marktstrafte L4.
Lieferant der Konsumvereine für Wiesbaden und Umgegend. — Note Rabattmarken.

I1130

Seite 8. Mend -Ausgabe , 1. Blatt. MresdKdrrrer TagbisK.
.. ,

Montag , 8 . September IVi » . Nr . 4m

gelangt zu enorm billigen Preisen zum Verkauf!
Garnitur Carmen

bteilig, groß, «H M g-
ff. dekoriert, 1 | l »a

Mk. ÄbÜJbJ

Garnitur Dresden
ßtetlig, J ffl ST

moderne Dekor, /I ff« " M
extra groß. Mk. HfcuZßiß

Garnitur Hamburg
5teilig, tr%

creme, extra groß, °K M 0
' Mk. oJal ftü

I Garnitur Gertrud
Steilig, tm r & fT

sehr groß, modern. ff “1
[ Dekor. Mk. «JoE &M

Ü8U" Rur soweit Vorrat!

Ke MchzO
hhD  ZrieöiHstlchk.

Spciiolpldjäft
für komplette

§ AAil-kiiirSKMUki.
Braut-Kränze

in Grün. Silber , Goldmyrlhe, Blüten
Acstchcn, lose für Toiletten, in gr. Aus
Wahl billigst.

M . ¥ ® a
Kurrstblumcn-GcschLft,

12 Mauritiusstraße 12.

P.Rehm,Zahn-Praxis,
Wirsbadcn , l 'riedriehstr . 549.

9—8 TJiir. Telaphon 3118.
^ Atelier für künstliche Zähne,

Go!d. Medaille Zahn - Operationen , sowie Plomben . WiesbatUS 09.
Stiftzähne, Kronen und Briickenersatz, sowie Zahnregulierungen 1570

Anfertigung' gutsitz. Zahnersatzes selbst bei zahnlos. Kiefer ohne Feiern.
IBitte den Schaukasten au meinem Hause zu bcachteinl
„Die d̂arin befindlichen Zahnersatzstäcke wurden sämtlich in meinem

Laboratorium angefertigt und mit der goldenen Medaille prämiiert .“ '

Ml
Naturprodukt.

Probiere » Sie meine verschiedenen Sorten, Sie werden
sicher finden, was Ihrem Geschmack entspricht. B4124

Per Pfd . Mk» 1.20 ohne Glas frei Haus.

Carl Praetorius, KiemnKAer,
Lllbrecht Dürerstr .» nahe den Anlagen.

ist die Zuverlässigkeit meiner Wecker. Verkaufe solche in vielen Sorten zu
sehr btUrgeu Preisen v. 8 Mk . an unter Garaittie . Auchw-rd. Reparaturen
an Weckern und Uhren aller Art solid und billig ausgcführt. B16089

<ra|j![» MN Schwalvacher Straße 41,
JM-JH.  MLM .DL gegenüber dem Fanlbrnnncn.

Den Herren Acrzten und dem verehrlichen Publikum zur gell. Kenntnis,
daß vom 15. August an dem

„Arbeitsamt"
der 1. StaudeSverein Srztl. u. staatl . geprüfter Heilgehilfen , Masseure
u. Krr.nkenpflegcr, Heilgehilsiunen , Masseuse» « . Krantenpftcgcrinnen
zu Wiesbaden (E . B . > als Fachabteilung für Nachweis von gut gejchulten-

Krankenpflegepersonal
angegliedert worden ist.

Fernsprech - Auschlutz „ Arbeitsamt " von 8—1 vormittags
3—6 nachmittags. Zn  der übrigen Zeit, auch nachts, Nr . 4943.

I» Benutzen Sie die grossen Vorteile,

Turn-Anzüge
Tora-Sweater

sowie einzelne

Turn-Hosen
nach Vorschrift

empfiehlt zu billigsten Preisen

Mühlgasse 11—13

Das idealste
Korsett der heu¬
tigen Mode ist

Korsett
Imperial

D. R.P .226166
Form

Direftoire.
Die zweiteilige

Rücken-
schnürung cr-
mögl. bequemst.
Sitz und gibt
tadellos mod.,
schlanke Figur.

Jede Dame
trag- de?h. nur

Korsett
„Imperial " .
D. R. P .22-106
Preis : 7.50,

8, tObis 75M.
Alleinverk.: Korietth . „ Imperial " ,
Wie sbaden,Lang «. 10. Fernfpr. 1450.

„Ich litt seit 8 Jahren an gelb¬
lichem Ausschlag mit furchtbarem

Itauijuelren.
Durch ein halbes Stück Zucker's
Patent -Mcdtzmal -seife habe ich das
Uebel volltg beseitigt. H. S ., Poliz .-
Äerg. ä St . 50 Pf . (15%ial und
..-.50 M. (35%ig, stärkste Form ). Dazu
^uckooh-Orcme (ä 75 Pf . u. 2 Mk.)
tscot: Vrlwria -, Hof- und Schützcn-
ft»T - Apotheke, Dr . M. Albers-
berm. F . H. Müller , Will). Machen-
heimer, Chr. Tauber , F . Altstälter
Wwe., A. Kratz, Langg., Ad. Hassen¬
lamp , Mauritlusstr . 3, Alexi-Droa,
Drogerie Hhgiea, Drogerie Minor,
Otto Lilie, C. Portzehl, Bruno Backe,
H. Noos Nachf., Hans Kräh u.

Mocbus. g . 163

welche Ihnen in meinem

AusiAuf um  ümbmi
in

Damen ^Kleiderstoffen , Blusenflanellen,
wollenen Schlafdecken , Schürzen,
halbfertigen und fertigen Blusen

geboten werden. Ijig
Kestfeestände enorm billig -. Verkauf nur gegen Kasse.

<LM. SitgsalffiM, ÄÜSES»
Inh . C . . Siiig -cnbiiili ] . (Geg -r . 1S4S.

f.ßrnclibänder
für Erwachsene u. Kinder

fertigt
nach Mass u. Anprobe

unter Garantie für guten Sitz

P.1.Stoss laclif.,
Taunusstr. 2.

Eigene Werkstätten im Hause.
Separater Anproberamn.

Für Damen weibl . Bedienung.
Lieferant der Ortskrankenkasse,
sowie aller übrigen Kranken¬
kassen u. Berufsgenossenschaften

Telephon 3327 u . 227. K76c
^Bet Gebrauch von Lectihin-Haut-
Jcagr)toff „Leciderrnin " verschwindentofort

Teiiaf fehler.
?ecidermin -Creme ist vollkommen un¬
schädlich, ferifrei u. nach dem Ge¬
brauch gänzlich unsichtbar. Allein-
Vertrieb .in Orig -Pack. Mk. 1.80.
Drogerie u. Parfümerie Moebus,
Taunusstraße 25. Tel . 2007. 14 i;

WckWMM.
Asrelz- 11. 5AK-

N » W!

DllM»

Ä ^ ÜDeffeii
(Inh.: Emil Straus), | ?

kM- Nur : -fug

46  KflixßlG 46.
Ecke Moritzslratze.

Vom I. Scpt . an:

Biiira amt Safe
Bormi 'tag », Nachmittag«

und Avend .Kursc.
Bisondrre

Dameii -Abteilunarn.

ML»

Prospekt » frei.
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Die aussergewöhnlich billigen Preise
bieten eine günstige Gelegenheit für den Herbstbedarf.

f

Langgasse 20. K137

Die feinsten ReserenM

ttüchen-Emri
verlangen Sie ausführliche Gfferte
Latalege stehen gerne zu Diensten

Kleins Murgstratze, Kcke Käfnergaffe. k

K151

von prima Ruhrzechen.

Dentfche, belg. nnv englische Anthraeit.
Brechkoks für Zentralheizungen,

schlackenfrei, im Brand große Heizkraft.
-------- Brikett und Anzmrdehotz. -------
KohlMaudlimg""

Telephon 3365. 88 Nero straffe 38 . Telephon 2207.
Billig « Preise . — Prompte Bedienung.

<c»iay Et-« H eilfeädLeir
rg - sauerstoffhaltiges Fichtennadelbad . Beseitigt schnell

und sicher Hautausschläge , Hautjucken , Herzleiden,
O Schlaflosigkeit,Gicht,Itheumä,Isohias,Weissfiuss etc. '

Käuflich in Apotheken , Drogerien und Badeanstalten.
3jL  Originalflasehe mit Gebrauchsanweisung für
—t. ° ca . 20 Vollbäder Ulk. 3,60
«Z Literflasche für 6G Vollbäder „ 12,00
SEX, Probeflasche für 1 Vollbad oder 2 Sitzbäder 60 Pfg. -v- -v
Engvos-Niederlage: t » Irtb , G. m. b. H., Wiesbaden. F80

aus eigener Hnelle
%■ I im Kaufe,

Kohlensäure -Bäder , elektr. Lichtbäder, Suftwasserdäder,
Douche », Fangobehantlnng re. empfiehlt

Hotelu.Badhaur„Zum Bären",
Besitzer Willi . HHiemann.

Eingang rum BadhanS : Kleine Webergaffe 2/4 . 1372

Reisekoffer
wie Rohrv., Pappelp -, Kaisers Ane
zugkoffer, D.-Hutkoffer. Rrndleder-
taschen, Plaidriemen ufw. kaufen Sie
äußerst vorteilhaft Webergafse 3, Hth.

Amazonen, tMäiarz, |
ca. 4ö cm Läng« . . Mk. 5.50 N
ca. 50 cm Länge . . Mk. 8>.— ^

Ia Amazonen,tiefsctaarz, s
ca. 60 cm Länge
ca. 27 cm Breite .27.-

E solange Vorrat.«StraKMorn-Maniifattiir
I Bianck»fs
1 Friedriehstrasse 39, I,

Ecke Neugasse.

I
I

i
FlAM-MM . Tel.2658.

— Zimnier « u.
Straffen-

fcainstühle,
Bcttische»
Zimmer-

Klosetts zu
verkaufen oder
>zu vermieten.
Gr. Auswahl
ln Neuh-it-n.

Wiederbeginn neuer Kurse  für
Damen und Kinder.

Sprechzeit 8—1 Uhr . Telephon 2882.
JBYsmi  A . Clonilij

Moritxitrasse 27 , II.
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WM London über giftigen z. Original -Bahnpreis , sowie Reservierung von Kabinen oder Betten auf den Dampfern
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos , im S2%

Beiseburean Horn «& Schottenfels,
nur Motel Xauaner Hof . Telephon 6 §0.

3iür bis 8 . September«

Rheinstrasse . Telephon 434.
Hontnf , 3 . September , S '/i Ulm

ISlftte -Abend«
Bieoilas , 3 » September , 3 1/» Ihn

Farade -lbend.
Mi ttwoch , 4 . September , S Uhr u . ! ' /i Uhri

T Vorate ll imgen Z, _ .
Montag n . » ienstag , vorm. 10—1 Uhr : OefFentllche Proben.

Vorverkauf an der Circuskasse ab 10 Ühr morgens und
— nur für abends — bei Gustav Meyer, Langgasse 26. F 655

©ßö 000190006000

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag 1, dem 7. September 1913 , 9 Uhr,

im kleinen Saale:

H @ 3£ nion
nur für Inhaber von Kurtaxkarten , welche zum Besuche des
Kurhauses berechtigen,

1.  Anzug : Damen : Balltoilette ; Herren : Frack.
2. Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugen , können

Einheimische und Bewohner der Nachbarorte nur nach
vorherigem schriftlichem Gesuch an die Kurverwaltung
Zutritt erhalten und zwar kostet:

Die Herrenkarte : S Hk.
Die Uamenharte : 3 .50 Hk.

Eine Kommission entscheidet über die Gewährung
der beantragten Karten , ohne Gründe für etwaige Ablehnung
zu geben.

3. Die verausgabten Karten sind persönlich gültig und
nicht übertragbar.

Anmeldungen bis BTreltag , den 6 . September er .,
mittags 83 Uhr an die städtische Kurverwaltung . F219

Städtische Kurverwaltung.

L lel NS « !
Die äußerst ungünstige Lage im Gastwirts -Gewerbe

am hiesigen Platze , sowie die fortgesetzten Preissteige¬
rungen für Rohmaterialien , ganz besonders die kaum zu
erschwingenden Fleischpreise , veranlassen die Unter¬
zeichneten Organisationen , notgedrungen ab heute eine
entsprechende Erhöhung der Verkaufspreise eintreten
zu lassen.

Ser MWS Ses Her BotiUMl irr
MMie-Mn Mira « Me-BotMmi

« » « « . liMra.
r Trinkt

ein Erfrischungsgetränk , wie es sein soll ! Anregend,
erquickend, von köstlichem Wohlgeschmack , dabei
naturrein, d. h. ohne künstlichen Farbzusatz und
ohne Schaummittel . Dieses Getränk ohne Alkohol
ist Sekt-Bronte. Hergestellt aus dem von ärztlichen
Autoritäten hochbewerteten Paranatee, Mate (Brasi¬
lianischer Tee), dem Volksgetränk der Südamerikaner.
Sekt- Bronte wirkt wohltuend auf Nerven, Kopf,
Magen und schafft dem Körper Nutzen.

20 Fl. zu Mk. 3.— frei Haus.

Deutsche Matte-Industrie , G. m. b. H.
Teilfabrik : Wiesbaden, Feldstrasse 16.
Bureau : Herrnmiihlgasse 7. — Tel. 3087.
Niederlage bei Ferd. Alexi, Michelsberg.

Erproben Sie eine gut gekühlte

Sekt -Bronte!

Verkaufsstellen
durch dieses

Plakat kenntlich.

Fabrikant:
Aug . Jacobi , ^

Darmstadt . «

Hans
Meeriteiner ’s berühmte

Oesterr. Damen-Kapelle
konzertiert heute im

Hotel Erbprinz,
Manrtiimplatz.

Prima Batist-
Gummi-Mäntel

(sogen. Touren-Mäntel)
sehr leicht u , bequem zum

Mitnehmern,
das Stück Mh . 83 .—•

F. Ä. Stoss Nachfolger,
Tannuiitr , 3 . K76

MI iliger
sind infolge der diesjährigen guten Ernte

Linsen
geworden. Meine größten Keller-Sinsen
kochen sich vorzüglich und enthalten
25 °/° Erweis, , also S °/° wehr wie
beste? Ochsenfleisch. Machen Sie einen
Versuch auch mit meinen anderen Hülsen»
früchten . Ferner: Buchweizengrütze.
Buchweizcnmehl. Polenta, präparierte
Hafergrütze , Haferflocken, Hafcrmark
(höchster Nährwert). 1410

A . Mollatli,
nur W * Michelsberg 14.

Schweinemetzgerei
Fritz Brenner,

Wellritzstk. 5 , Tel . 3202,
empfiehlt

mageren Schinken - W
im Rohschnitt und zum Kochen.

Prima

MiWiirstchen.
Metzgerei Goldschmidt,

Fanlbrunnenstratze 8.

Nordseekrabben
Seemusclieln

frisch eingretrolfcn in

Fritels Miauen.
„Reform"-Hnndekuchen.

Erstklass. Kuchen (weich.)
Apoth » er tto Sieberi ,Schloß.)

Die Sparsamkeit
erfordert schonende Behandlung
derWäsche, damit nicht da«ganze
Jahr Über geflickt, gestopft und
Nenansch affungen gemacht werden
müssen. Nicht beschädigt wird
die Wäsche durch Giath's Seifen-
pnlver. aus reinster Kernseife
hergestellt. größte Reinigungs-
krait bei größter Schonung der
Wäsche. Per Paket 15 Pfg.,
Gioth's Seife per Stück lSPfg.
Fabrikanten Hanauer Seifen¬
fabrik I . Gioth, G. m. b. H.

F12S

Anziindcholz,
J&d. Wemmicli , 16 Hermannstr. 16.

Telephon 1578«

Nach den

Üoröseebäöem
Mmrum r>Sorkum » Helgoland
Juist Langeoog « Nocöerney
Splt * Wangerooge<-R)pka. Zöhr

von Krem « ,. Sremerhavea
bezw. Wilhelmshaven

KthrplSne ««- « rekte Kchrkarte» auf alle«
eifenbahnflatieoea
ftuskunst erteilen

Nsr-öerrtfcher Llopö̂
Europäische Zahet
nnö seine Vertretungen

In Wiesbaden : I . Ehr. Glücklich, Wilhelmstraße 58.
In Frankfurt a. M . r Chr. Emil Derfchow, Kaiserplatz,

im Hotel Frankfurter Hof.
. . WJ

8

Achtung Hausfrauen!
Eine praktische Neuheit

ist die nach besonderem Verfahren hergestellte

weiss und gelb,
fix und fertig abgepackt von der Fabrik in 1 Pfd .-Packung.

Grösste Schaum - ,i . Waschhraft.

Gehont Wäsche und Hände,
weil weniger scharf als gewöhnliche Schmierseife , aber nicht teurer.

Bester Ersatz für Kernseife beim Kochen der Wäsche.
Fabrikanten : Bier & Henning , Bad -Homburg v . d . Hölte.

Niederlagen in Wiesbaden bei : Ring - Drogerie F. H. Müller,
Bismarekring 31, Drogerie Alexi, Michelsberg , Drogerie Reinhard Götte !,
Michelsberg , J . Gruel , Wellritzstrasse , Moritz Hendrich , Dambachtal,
Hermann Keller, Geisbergstr. , Wilh. Meyer, Göbenstr ., Heh. Meuser,
Nerostr ., Daniel Preis , Blücherstr ., Oscar Sichert Nachf ., Taunusstrasse.

Dr . Axelrod ’s
*

Joghurt
ein hervorragendes natür¬

liche»

25 Pfennig pro Glas.
Zu beziehen durch

ii- und
Naliriingsmittcl

bei Magen- u. Darmkrank-
heiten, Blutarmut, nach
Operationen, Wochenbett

etc. bestens empfohlen.
B12989

D. Kraft’s Milchkuranstalt,
Dotzheimer Str. 107. —Tel. 659. — Postversandn. auswärts.

Alle Magen - und Darmleidende , Zuckerkranke, Blut¬
arme usw. essen, um zu gesunden, das echte Kasseler

Simonsbrot *.
versehen mit Streifband u. schwarz-weiß -roter Schutzmarke.
Mau mache einen Verfucy mit unserer lO-Pfg .-Packung.
Stets echt und frisch zu haben bei Aug. Wimschult,
Kaiser -Friedrich -Ring 8, Ludwig Fischer , Sedanstraße 1.

"» « 8 » h

Wichtig für jede sparsame Hausfrau!

Hans - und Leibwäsche,
nur waschen (epeicherfertig, nicht mehr
tropfend) . pro Pfund

Hans - und Leibwäsche,
waschen und trocknen (glatte Wäsche
gratis schrankfertig ) . . . pro Pfund

Auf obige Preise gewähre ich
in der zweiten Hälfte der 1

Woche, an jedem
Donnerstag, Freitag, Samstag

Mindestguantum an diesen Tagen 3S Pfand.

Gross-Dampfwüsckerei„Tip-Top“
Hahn i . T.

Annahmestelle u. Telephon: Äarlstr . 38 , Tel. 2939,
oder Bestellung per Postkarte n. Hahn.

10%Rabaff!

zm m m m. mzmzm.
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- StSndife -
Auslicilung für Kochkunft, Ernährung,
:: Küchentechnik und Fachliteratur ~

GsBIIaet lag!. 10—t u.2—SWir. 50 Plg.
Mittwoch2—5u.Sonntags io—1Uhr SreL

WIMDMÜH15IRA5SEI
.ECKE. UNTERMAIN KAI

Fernsprecher

:‘J<r ^ .

Kohlen, Ms , Brikets
Unerreichte Auswahl anerkannter Quaiitätsmarken.

Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siebwerke.
Grösstes Laper am Platze. — Billigste Tagespreise.

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft
mit beschränkter Haftung.

Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2.  Fernsprecher Hi% §45 u , 775.
KIM

Obft-Berfteigermrg.
Nächsten Mittwoch , den 4. Geptemver , nachmittags 2 Nhs,

durch Herrn OrtsgerichtsvorstcherWokuan » »

dieKMWm250AeOl-.Nr»-L.MeWM>Mll
öffentlich meistbietend versteigern. Zusammenkunft Grenzstraße, Haltestelle der
Elektr. Bahn.

Willn . Kitzel , Bierstadt.

F131

üatsLsrfieil - Enstitut
K . Sroreist * , Rüdesheimer Str . 34.

Behandlung der
Zuckerkrankheit

ohne Diät , ohne Aufgabe der gewohnten Lebensweise.

”r "E2 ;"r *** Gallenstein-Leiden.
Schmerzlos : Ohne KornIsttörutij.

Watäirliche Behandlungsmethoden bei
Keuclilmstcn . Elieumatigmus , iniluenza,

Magen -, I .eber - und Vieren - Leiden,
Sprechstunden : Vorm . 11.—1 Uhr.

Allererste Referenzen . Prospekte gratis u . franko.

Die Stehbierhalle
„Zum Storchnest"

ist neu zu vermieten . Uebernahme kann
event . sofort erfolgen.

Wiesbadener Kroneu-Brauerei A .-G.

Wer 'SKW»-SM
nach Dr. Dammcr

wirkt großartig zur Beseitigung des
Haarausfalls . Unerreicht in ihrer
großen Nährkrast bei Kahlheit, belebt
sie die Haarwurzeln zu neuem
Wüchse, macht leichten Haarwuchs
üppig und lang . Nur acht mit obigem
Name » bei : Drog . „Sanitas ", Mau-
ritiusstr . 3 ; Apotb. O. Lilie, Drog .,
Moritzstraße 12: K. Bortzchl, Drog .,
Rbeinstraße 55; Drog . Moebus,
Taunusstraße 25.

Stirn - n. Knotennetze
firaefe , fr. Hausmann, Gr. Burgstr. 8.

Johann
kehre zurück!

alles ist vergessen, die Herrschaft ist
nicht mehr bö)c auf Dich, seit ich Erdal
zum Schuheputzen verwende. F42

Mini ».

J Erstes und ältestes Institut ♦
I am Platze . — Spezialistin für I

I Gesichtspflegef
Frau E. Gronau,

» Kirchgasse 17 , 1. 8t . ♦
% Haarentfernung Syst.Dr.Classon.e> »

Detslhen 10 UM 70 M.
DrhWstl 10 Mud 47 U.
Mlimn 10 Ufd. 65 Pf.

Liefere frei Haus . 817252
Karl Mireftmer,

Mtzeinaaner Straße 2. Tel. 479.

Wünschen 5ie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ®®®®

L. Schellenberg’sche
Hofbuchdruckerei

=— Wiesbaden - - - -- --
Langgasse No. 21

cs gegrflndet 1809 ca

Welche Ihnen gern mit
Druckprohen und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht

M
steinst «, täglich frischexiloltaifnittex

empfehlen in Ballen und ausgeformt, in
halb und '/, Pfd., zum jeweils äußersten

Tagespreise gegen Nachnahme
»rbr . SH»oiior . Altenstädt a./Jllcr.

Eigene Molkereien.
- - Post- und Bahnversand. —— —

Wenn Sie
billiges und gutesW

Gemüse u. Kartoffeln kaufen wollen,
so gehen Sie zu Jakob Walch, Gärt¬
nerei am Königstuhl, neben Villa
Mignon.

Achtung!
Zwetschen 10 Pfd. 70 Vf., prima
»icke Eier -Zwetschen zum Einmachen
10 Pid . 80 Pf., dicke Tomaten 10 Pfd.
1.20 Mk.. Stangenbohne » 10 Pfund
1.30 Mk.. dicke Aepsel 10 Pfa . 60 Pf .,
sowie alles ander: Obst und Gemüse.

Thiels Odj!- u. (Beitiilfe-fjlilg.
Bleichstraße 51, nah : Bismarckring.

ZmWn1« Pfd. SS Ps.
Schwalbacher Straße 91.

Schöne Kochäyfel, 10 Pfd . 40 Pf .,
zu verk. Sch arnhorststraß e 38, 1.

Frisch gepflückte
Tafel- ju.  Elnmachbrrnen zu verk.
Klaremaler Str . 5, Münchenbach.

Fallobst
sowie beste Tafeltzirnen

billig zu verkaufen
Bierstadter Straße 41, Gartenhaus,

Dicke Koch- und Gclee -Aepfel
10 Pfund 40 Pf ., dicke Kochbirnen
10 Pfund 40 Pf .. Etzvirnen 10 Pfund
80 Pf. Adlerstrabe 6«, H. 1.

Fallävfel Pfd . 4 Pf . Walkmühlstr . bl.
Schönes Pflück, und Fallobst

(Kaifer -Alexander -Slepfel)
zu verkaufen Walramstraße 37, Vdh. V.
Falläpfcl 3- 4 Pf ., Zwetschen 8 Pf .,
zu Hab. S chwalbacher Str . 55, H. I.

Bestebirnen zu haben.
Cramer , Röderstraße 29, 1._

Amandis Butterbirnen,
(vorzügliche Einmachbirne) zu verkaufen.

_ l »e «ry . Marktstraße 8.
Dobermann,

4 Jahre alt , sehr wachsam, zu ver¬
kaufen. Idstein i. T ., Gasthaus
„Zur Tra ube".

Brillantring , 22 Steine, 14» MI
Nnzusebeu bei ffVams Gerlncl »,
Schwalbacher  St raße 35, Uh re nladen.

Piano , Nußb., gut erhalten,
bill. zu verk. Dotzheimer Str . 21.

15 junge Hühner
u. 30 große Mai -Kücken zu verkaufen
Gustav-Adolfstraße 3, Part,  r ._
UOOGGKOOGOWGÄWM « «

Seltene ielegenljeit für!
Pillen- tu Guisdeßtzer.
IJttftt Itppidjt.

® Ein großer cchtcr Speisezimmer-
A Teppich, ein cä. 2l/a—3‘/a alter
& echter Perser (blau mit rosa,
® passend für Salon ), sowie mehrere
® kleine, alte, echte VerbindungS-
® tcppicbe. darunter 2 ca. 5 Mcter
® lange echte Läufer, alles garantiert ,
K> ccht und gut erhalten, sollen sehr O
K billig verkauft werden. Offerten W
Hi unter Sv. 5B. 8043 an den (®)
"§ ) Tagbl .-Vcrlag. (Hopt. 6038) F139 ©
Ä) <K
GGOGKGKKO HHGKHHGH

Fahrrad -Laternen , Muster,
bi ll. abz. Seel , Schwalbacher Str . 2.

Abbruch Uurhaur
Schlangenbad.

Haustüren , Glasabschlüsse, Zim-
mertüren , Pr. Fußböden, 1000 Qmtr
Parkettböden , Mettlacher Platten.
1 Turntuhr , gut erhalten , gr . Posten
Bauholz (Balkenlänge 12—18 Mir .),
kompl. Porzellanklosetts , freistehend,
mit Spülkasten usw., alles gut er¬
halten , billigst. Beginn des Ab
bruchs 2. September 1912.

Christian Pilgenrötlier,
Wiesbaden , Dotzheimer Str . 76.

Zahle für alte Zahn-
gebifie bis Mk. 100,

A.
für einzelne Zähne in Kautschuk
die denkbar höchsten Preisen.

Mekgergasse 28.
lLlS, Telephon 3733.

Mim MMM
u kaufen gesucht. Off. unter 6 . 106
auptpostlagernd. _ __

Rheingauer Str . 15,
Rechtsauskunftsbüro,
juristisch geleitet. — Verträge, Eingaben
aller Art, Konkursvertretung, Rat und
Hilfe bei ZahlungSstockuiig._

Jeder soll den wahren Wert

Mer Zahngebisse
erfahren. Ick, zahle pro Zahn bis
10 Mk. Kaufe/auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu bodcn Preisen an.
S-. Grossimt , Metzgergaffe 27»

Perf . Schneiderin e. sich in Bluse»
4 Mk., Kleid. 10, Röcke 5, JackeMl.
18, b. tadell . Sitz. Blücherstr. 14, 3 r.

Tipp Topp
werden Herren - u. Damengerrd. auf»
gebügelt, gereinigt , ausgebessert, um¬
geändert zu den billigsten Preisen.

H. Heinz, Roonstraße 6, P . l.

HP Warnung!
, Niemand werfe alte , auch zerbr.

Gebisse weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchste» Preise. ::

Metzgerg. 15, llosoiiield.
NB. Zähle pro Zahn bis s Mk.

Königliches Theater.
2 Achtel' Seitenloge , Border-

plätze B, für die ganze Saison,
2 Achtel Seitenloge , Dorder-

plätze B, bis Weihnachten,
2 Achtel 2. Rang , 5. Reihe,

Milte, D 118 119,
1 Achtel 2. Parkett , 83 A,
sind abzugebm tut Reiseburean

Born & Scliotteiifels,
Hotel Nassauer Hof. — Tel. 680.

Ist kl. Möbelwagen auf Rückfahrt
nach Cöln frei zwischen 8.—15. Sep¬
tember ? Offert , u. N. 133 an Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 29

Fuhrwerk für Backstein
zu fahren von Ziegelei Maurer nach
Schumannstr . sucht A. Maurer , Bau¬
unternehmer , Biebrich.

Kegelklub.
Privatier », die einmal wöchentl. nachm,

kegeln, nehmen noch Herren auf. Off.
Postlagrrkart « 26 hier.
Arndtstr . 8, P . r „ herrsch. 3-Z.-W.

2. St ., mit mod. Komf ort p. 1. 10.
Kirchgasse 38, 1, kl. m/Zim . zu vm.
Steingaffe 12, 1, gut u. einf^̂m . Zim.
Rheinstraste 91 schöne Helle Ma'ns. an

bessere Frau zu verm. Zu erfrag.
bet Frau Roth, 3. Stock.

DauermieLer.
Fein gebild. Herr f. groß, gut möbl.,

behagliches Balkonzimmer(GaS, Piano,
Schreibt.) d. geb. ält. Dame.

Adr, im Tagbl.°Verlag.  Bl

M.  allciilfL Pfllt
findet schön, gemütl.

ruh . Hause. Näh.
beim in feinem
kaabl.-Verl . ly

Jugendvereinigung sucht für sofortl M. eö. 2 kleinere Mim.
Werkstätte ob. Lager . Off . tu. Preis-
angabe u. P . 363 an den Tagbl .-Verl.

Eine dklg. Handtasche m. Portem.
m. 2 Schlüssel u. Karte in Brebrrch
a. Sonntag verl. Geg. Belohn, abz.
an die Adresse w. Karte lautet.

maagsiöenes MetianM
Sonntagvorm.v.Faulbrunnens!r.,Kirchg-,
Rhcinstr., Hauptpostn. d. Zirkus verloren.
Geg.gu te Belohn,  abz.Dreiweidenstr.1,1r.

Verloren Zwicker (Doubls)
Sonntag , vorm., Nähe Adolfsa l̂ee.
Abzug, geg. Bel . Nikolasstraße 21, 1.

Verloren
an der Berliner Post ein kleines,
blangraues Damen - Portemonnaie.
Inhalt ungefähr 9 Mark nebst Brief¬
marken. Gegen Belohn, abzugeben
Paulinenstraße 9. _.

SHwarze geknüpft « Tasche
mit Inhalt Sonntagmorgen %9  Uhr
verloren , Kleiststr., Wielandstr . bts
Kaiser -Friedrich-Ring . Gegen Be¬
lohnung abzugeben auf dem Fund -,
bureau der Königl. Polizeidtreition,
Friedrichstraße. _ __

Goldene Brosche
m. 2 geschnittenen Köpfen jGemmen)
am Sonnabendmorgen von Dotz-
heimer Straße bis Kirchaaffe verl.
Gegen Belohnung abzugeben Dotz-
heimer Straße 54, 1.

Verloren
kleine Brosche mit Sternchen u. einer
Wachsperle am Samstagabend Turn¬
halle in der Schwalbacher Straße od.
auf dem Nachhauseweg. Abzug, geg.
Belohnung Lehrstraße 5, Part , links.

Locken-Cliignon verlor «»».
G -gen Belohnung abzugeb. Luxemburg»
straße 2, Part ._ 817538

Schw. Dackel Samstagmittag
in der Moritzstr. entlaufen . Geg. ^
Belohn, abzug. Gerichtsstraße 5, 1. .

Offerte 45 . abh.
A.  W.

K. Gelegh. geduld, d. n. ich. -tw. bess,
bald. b. d. qlückl. _ '

M. v. es. — tu.  s . — _ >
letier erst .31. August erhalten. Bitte
Antwort abholen.  _

Ich will Dich sehen, sonst
ich nicht wehr mit«

sich, sowie Ihre Familie
vor Verlusten , wenn Sie
vorher eine Auskunft über
Personen, mit denen Sie in
Verbindung treten, durch

uns einziehen lassen.

Wir beschaffen fern.Beweismaterial
für alle Prozesse , z. B. in Ehe¬
scheidungen, Ali »»ientationeu rc.,
übernehmen Beobachtungen u. Er¬
mittelungen jeder Art durch eigene

geschulte Beamte.

Größtes
erfolgreichstes Detektiv-

Anskunfts -Bureau.
Am Römertor 1.

£Z®~ Tel. 3539.
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MCUIM-REIIIHER-ANLAGEN
und

APPARATE,

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

JL1JlF ® ( 1 JFllMJli * Bismarckring 25 . Telephon 747. 137V

In unser Handels - Register A,
Ar . 237, ist heute bei der Firma
«Franz Schirg " mit dem Sitze in
Wiesbaden eingetragen worden : Die
Wesrllschaft ist aufgelöst. Der bis¬
herige Gesellschafter Kaufm . Jakob
Gustav Staadt zu Wiesbaden ist
alleiniger Inhaber der Firma . Der
Ehefrau des Kaufmanns Jakob
Gustav Staadt , Elsa, geb. Schirg, ist
Prokura erteilt . *

Wiesbaden , den 29. August 1912.
König!. Amtsgericht, Abteil. 8.

Bekanntmachung.
Die im September d. I . stattfin¬

denden öffentlichen Impftermine
werden nicht in dem Hause Friedrich-
strahe 16, sondern, wie bisher , im
Gebäude des ehemaligen Hessischen
Ludwigs-Bahnhofes an der Rhein¬
straße <Ecke Kaiserstraße ) abgehalten
werden. *

Wiesbaden den 26. August 1912.
Der Polizei -Präsident.

I . V. : Welz.
Greife der Lebensmittel und
landwirtschaftl. Erzeugnisse

in Wiesbaden
vom 23. Ang. bis einschließlich 29. Aug.

Nach Ermittelungen des Stadt. AkzisermtS.
Niedr. Höchst.

Preis.
Fourage. jt 4 J6

Kater. ICO Kg. 23 60
Stroh. 100 Kg. 3 SU 4
Heu, neue? . . . . 100 „ 5 20 6 60

Biktualien.
kßbutter (Süßrahmbutter) 1 Kg. 2 90 3 —
Eßbutter(lLandbntter) 1 Kg. 2 80

76Kochbutter. . . . . 1 „ 2 60 2
Trinkeier . . . . . . 1 St. 10 ii
Frische Eier . . . . . 1 8 9
Eier, kleine. 1 „ 6 7
Handkäse . . . . 100 „ i 50 6 60
KaürMüse. . . . . 100 .. 4 r>
Eßkartoffelu, neue .
Eßkartoffeln, neue

100 Kg. 8 9
i 7 10

Zwiebeln . . . . . .Zwiebeln.
50 „ 4 50 5
1 „ 12 12

Knoblauch. 1 .. 70 80
Rote Rüben . . . . 1 Gbd. 16 20
.Weiße Rüben . . . 1 20 30
Gelbe Rüben . • . 1 ..

1 Gbd.
12 16

M ine gelbe Rübe» . 4 5
Rettich. 1 St. 4 5
Radieschen. 1 Gbd. 3 4
Meerrettich. 1 St. 30 40
Petersilien. 1.» g. 50 60
Lauch . . 1 St. 4 s
Sellerie. 1 8 12
Kohlrabi.

1 St.
4 5

Felogurkerr.
Lreiegurleo.

10 15
1 „ 12 15

Einmachgnrken. . . . ieo ..
1 Kg.

50 1
20Kürbis. 12

Tomaten. 1 Kg. 30 3b
Grüne Stangenbohnen. 1 „ 30 34
Grüne Buschbohnen. 1 24 23
Grüne Vrinzeßbohnen 1 „ 40 60
Grüne Erbsen mit Schale 1 ,, 50
Weißkraut. 1 St. 10 15
Rotkraut. 1 St. 20 26
Wirsing. 1 St. 10 16
Blumenkohl, (hiesiger) 1 St. 40 60
Blumenkohl(ausländ.) 1 St. 60
Römischkohl. . . . . 1 Kg. 20
Kovnalat. 1 St. 6 6
Endivien. 1 St. H 10
Spinnt. 1 Kg. 60 56
Ssurrarnpfer . . . . 1 Kg. 50 52
Kresse. 1 Kg. 60 60
Artischvle. 1 St. 30 35
EßLpf-l. i Kg.: 30 60
Kochäpfel. . . . . i 8 12
Eßbirnen. 1 „ 20 60
Kochbiruen. . . . i 16 24 !
Zwetschen. 1 Kg. 16 24
Mirabellen. 1 ., 40 50
Reineclauden- . . 1 40
Bfirsiche. 1 „ 1 1 60
Zitronen. 1 ., 7 8
Melonen. 1 Kg. 80 1
Bananen. 1 Sl. 8 10
Weintrauben(südländ.) 1 Kg- 50 70
Himbeeren . . . . 1 .. 70 1
Breilelbeeren . . . 1 80 90
Brombeeren. 1 Kg. — 60 — 70

Fleisch.
Niedr.
Preis. Höchst.Preis.

(Ladenpreise.) A 4 m
Ochsenfleisch und Rindfleisch

von der Keule . . 1 Kg. 2 9 20
Cchienfleisch und Rindfleisch

lBaucbfleisch) . . . 1 Kg. 2 2Kuhflersch. . 1 1 60 1 72Schwcincslesich. . . 1 2 2 20Kalbfleisch. 1 2 2 40
Hammelfleisch. . . . . 1 1 60 2 20
Dörrfleisch. . 1 2 40
Solperflersch. . .. . 1 2 40
Schinken, roh, mttKnochen1 2 60 2 80Schinken,ger., im Ausschn. 1 4 80
Schinken, gek., im Ausschn
Speck»geräuchert. . .

1 4 801 2 40
Schweineschmalz. . . 1 2Rierenfett . . . . 1 1 20
Schwarlemnagen, frisch
Schwartemnagen, geräuch

1
1 »

2
20
20

— —
Bratwurst. 1 2 20Alei'ickwnrst . . . . 1 2
Leber- u. Blutwurst, frisch 1 1 40
Leber- u. Blutwurst, ger. 1 2 -
Leberwurft, extra . . 1 „ 2 20
Getreide, Mehl n. Brot rc.

*} Großhandelspreise.
Weizen. 100 Kg. 21 50 23 60
Roggen.
Gerste.

100 17 60 18 50
100 21 60 22 50

Erbsen zum Kochen. . 300 88 40
Speisebohnen . . . . 100 36 42
Linsen. 100 35 45
Weizenmehl: Nr. 0 . . 100 3; 33 60

9ir. I . . 100 31 31 50
Nr.II . . 100 20 SC 50

Noggenmebl: Nr. 0 . . 100 26 50 27 60
Roggenmchl: Nr. I 100 24 60 25 —

b) Ladenpreise.
Erbsen zum Kochen . IKg. 41 48
Speisebohnen. 1 46 53
Linsen. 1 40 70
Weizenmehl\ z. Speise- 1 1 40 48
Roggenmehl1bereitnug| 1 32 34
Gerstengraupe. . . . 1 40 64
Gerstengrütze. . . . 1 40 50
Buchweizengrütze. . 1 60
Hafergrütze.
Haferflocken. 1

00
48

64
60

Java-Reis, raittl. . . 1 40 80
Java- jmittl., roh. , 1 2 40 3
Kaffee, >mittl., gelb gebr 1 3 4 40
Spei:esalz. X 20 2t
Schwarzbrot: Langbrot •’/ai „

.1 Laib
14
44

1-r
56

Rundbrot Vs Kg. 14 17

Weitirot: 1 Wasserweck
1 Laib 44 50— 3 — —

4 Älilchbryt — 3 —

Standesamt Sonnsnberg-
Geburten:

Augstst 17. : Steinhauer Friedrich
Adolf Rudolf Ludwig Schwein in
Rambach e. S ., Rudolf . — 20.:

August Müller in Rambach
e. T., Helene Auguste. — 22.: Bild¬
hauer Karl Ernst Hettich in Sonnen¬
berg e. T., Paula Elli Christiane.
— 23.: Maurer Georg Karl Schwal-
bach in Rambach e. S „ Walter Alex.
—-- 24. : Wäschereibesitzer Wilhelm
Wildhardt 2er in Rambach e. S .,
Ernst.

Aufgebote:
Bureaugehilfe Ferdinand Adolf

Stubenrauch tn Heßloch mit Pauline
Wrlhelmtne Minna Seelgen , ohne
Beruf , in Sonnenberg . — Tischler
Josef Kaiser in Aßmannshaufen mit
Korsettiere Lina Christiane Antonie
Mitter in Sonnenberg . — Reg.-Bau-
meister Ernst Fritz Karl Paul Kniqer
m Sommerfeld mit Luise Karoline
Schmidt ohne, Beruf in Sonnenberg.
— Gemeindeförster Otto Sunder-
meier mit Amalie Lina Martha Bach,
ohne Beruf , in Sonnenberg.

Sterbefälle:
August 12. : Luise Karoline Wil¬

helmine , geb. Wagner , Ehefrau des
Maurers Emil Bind in Rambach,
26 I . — 18. : Katharine Elisabethe
Zahn , geb. Becht, Witwe, in Ram¬
bach, 74 I . — 25.: Mechaniker Moritz
Bietz in Sonnenberg , 41 I.

' ' '

. ’ : : :

Theaterfriseur JJfgffg
nur

Miclielsberg 6.
Shampoorciercn

1 Mk., mit Frisur und
Ondulation im Abonn.

75 Pfg.
Damen-Salon Gierseil

18 Goldgasse 18
o Ecke Langgasse. □

Von der Reise zurück
AM.

Von der Reise
zurück

Dr. Guradze,

|Per Unterricht hat wieder
•W begonnen!

Mene tüchtige diplomierte
Lehrerin,

garnierte Damen-Winterhüte, prima
Qualität , spottbillig. Große Burg¬
straße 6, 1, Wolf.

AMMWlWl
SltfBtlHta

für Erd- und Fenerbcstattung.
Fr . Mira bäum,

Schreinermeistcr, 1018
Oranrenstr . 54. Tel . 3041.

fit die Schute,
für die Strasse und fürs Haus
finden Sie im Schuhkonsum Kirchgas», 19

ganz unerwartete Vorteile.
Wir empfehlen soweit Vorrat:

B 2 ■§ 12
■s-s ■s 's

Schulsfietel, Grössen 86—39, für S .StS in  iiui .uuxieder.
Schulstiefel,
Schulstiof'el,

“ ■g " 5 .-S Schulstiefel,
?s ; .SS  Schulstiefel,

Kinderstiefel,9-1 § ‘® §

31—35, „ 41.» II „ Bindboxleder,
31—35, „ 3 .SO „ Wiehsleder,
27—30, „ 3 .00 „ Wiehsleder,
27—30, „ 4 .00 „ feinem Rindbox und

_ starkem Chromleder,
23—26, „ 2 .55 «lg Gelegenheitskauf in

eehtem Chevrean.

Turnschnh-Preise
mit Gummibesatz.

Grössen 22—28 für22— 28
, 29- 35 „
. 36 - 42 „

Jahnüirnschuhe bis 30
Jahnturnschuhe 31—35

1.4©
1.75
2 .15
für 1.75
für 1.95

Damen-Promenadenschuhe in den bisherigen

Preislagen von 8.— bis 12 50 ^ g{) ^ <
weil nur noch Kestbestände.

Auf farbige Rrlmhwsrrn , sowohl
lür Kinder wie auch für Damen u. Herren,
auf Hall schuhe, ebenso wie auf Stiefel

gewähren wir jetzt

bis 25% Rabatt7 0
auf Nlie in lesbaren Zahlen vermerkten

bisherigen Preise.
Jetzt findet der Verkauf von
Restbeständen in Somme r-

schulten statt . Die Preise in den Fenstern sind netto,
die Rabattsatze sind hierauf in Abzug gebracht . Alles
wird aus den Fenstern bereitwilligst heraus verkauft.

W Hirrlig ?a «ne SO,
an der Luisenstrasse.
SOLO Telephon 8919.

Schuhkonsum, ’■
M. Stillger, "SS"

Krystall — Porzellan
Steingut — Luxuswaren.

Aifss'attungs - Mißazin für Hotels,
Pensionen, Restaurants. 997

Spez. : ßraut -Äusstattungen.

Zipfe
J.ZampGüi,

Grösste Ausw,,
von 2 bis 25 Mk.

Alle
Haarai beiten.

Billige Preise.
Haarfarben.

tfinldgass «- 3,
vis-a-vis d. Hiifnerg.

r

l

Die glückliche Geburt eines
Töchterchens zeigen hoch¬
erfreut an

Architekt L. Fleinert
und Frau.

Herborn, 1. Scpt . 1912.

1

Malnseritrasse 8 . F43

Von der Reise zurück

Dr.II . M.
Am  28 . August verstarb zu Montreux unser lieber

Schwager und Onkel, der ,

Geheime Regierungsrat a. D.

Alexander Bersch
im 83. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Bersch,

Amtsgerichtsrat , Fulda.
1425
WmM

Statt jeder besonderen Anzeige teilen wir den
schmerzlichen Verlust unserer lieben

Schwester ilarga Fehler
tiefbetrübt mit. Wir verlieren in der Dahin gegangenen
eine geliebte und teuere Mitarbeiterin.

Oberin Gräfin Uexküll -Gyüenband.
Die Schwestern des Rotekreuzschwestern-

Verbandes vom Vaterländischen Frauenverein.

Wiesbaden, den 2. September 1912.

Heute früh entschlief sanft naoh langem , schwerem,
mit grosser Geduld ertragenem Leiden , mein innigstgeliebter
Mann , unser herzensguter , treusorgender Vater , Schwieger¬
vater und Grossvater , der 1423

König!. Preussische Generalmajor a. D.

Julius Reichwald,
Ritter hoher Orden.

Wiesbaden, Siegen, Breslau, den 1. September 1912.
Helene Reichwald , geb. Hildebrandt,
Eduard Reichwald,
Waldemar Reichwald,
Erika Reichwald,
Alice Reichwald , geb. Donant,
Walter Reichwald.

Die Beerdigung findet statt : Mittwoch , 4. September,
nachmittags 4 Uhr , in Siegen vom Hauptbahnhof aus.

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die

traurige Mitteilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
Hai, meine liebe, gule Frau, unsere treusorgende Mutter,
Tochter, Schwester, Schwiegertochter, Schwägerin, Nichte und
Kusine,

int» Henriette Keqsregei.
im Alter von 34 Jahren nach kurzem, aber schwerem Leiden
am Sonntag mittag 12 Uhr zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Kart Keysieße!»

Kiedrichrrstr. 2.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, 14. Sept ., nachm. '/-4 Uhr.
vom Portale des Südfrledhoss aus statt. B17494

Herzlichen Dank allen Denen, welche meinem nun in
Gott ruhenden, herzensguten Gatten die letzte Ehre erwiesen,
besonders seinen Herren Vorgesetzten und Mitarbeitern der
Wasser- und Lichtwerke; ganz besonderen Dank Herrn
Pfarrer Dich! für seine ergreifende Grabrede, sowie nochmaligen
Dank für die vielen Kranzspenden.

Die tieftrauernde Witwe:
Frau Marie Wremer , geb. Georg,

nebst Hinderrr.
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